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helfferichs Ueberfrechheit .
Der Zelnd steht rechts .

Von Philipp Scheidemann .

Morgen , Sonntag , werden die Parteigenossen dem Ruf -
des Bezirksvorstandes von Groß - Berlin folgend in Massen -
Versammlungen gegen die Reaktion protestieren und dem In -
land und Ausland zeigen , in welchem Lager die überwiegen -
den Wählermassen Deutschlands stehen . Es ist anzunehmen ,
daß auch die Lauen und Unentschlossenen durch die Vorgänge
der letzten Tage aufgerüttelt worden sind und in hellen
Scharen zu diesen Versammlungen stoßen , über denen der
alte Kampf - und Mahnruf klingt : Der Feind steht
rcchtsl Denn zweifelt an dieser Tatsache noch einer von
all denen , die immer angstvoll nach links , als nach der Ge -
fahr , geschielt haben , die hohnlächelnd die monarchistische Ge -
sinnung der Offizierskreise dertReichswehr als eine Baga -
tslle abtun wollten und vor nichts Angst zu haben
schienen , als vor dem „bolschswistischen Gespenst ? " Heute
sind wir so weit , daß die Straßen Berlins , die sonst
aufs ängstlichste mit Drahtverhauen und Bajonetten gegen >
Massendemonstrationen geschützt werden , zum Tummelplatz
monarchistischer Kundgebungen geworden sind und derjenige ,
der einen Hochruf auf die Republik ausbringt , verprügelt
wird , von den nicht alle Werdenden , die in dem Lied vom
Siegerkranz den richtigsten Ausdruck für die Zeit der größten
Niederlage sehen .

Ich will den Genossen in oller Kürze die Bilanz
aufmachen : wir brauchen nur die zwei letzten Tage zu
nehmen . Ankunft Hindenburgs , wobei Oberst Reinhardt ,
der immer noch im Dienste ist , eine Ehrenkompagnie und
Musik aufmarschieren läßt . Kaiserhochs , Verprügelung von
Republikanern , natürlich ohne daß die Reichswehr ein -
schreitet . Hindenburg nimmt bei Hclfferich Wohnung :
die Reichswehr stellt vor Helfferichs Tür zwei Ehren -
Posten . Vor dem Haus reißen die deutsch - nationalen
Kundgebungen nicht ab . Zur gleichen Zeit Vernehmung
Helfferichs vor dem Untersuchungsausschuß . In seiner Er -
klärung . warum er bei Beginn des unbeschränkten U- Boot -
Krieges nicht feinen Abschied genommen habe , äußert er j
wörtlich : ,�ch wäre mir wie ein Verbrecher vorgekommen ,
hätte ich so gehandelt . Ich hätte die Schuld auf mich ge -
laden , die ick mstleidslos den Leuten überlasse , die hier in
diesem Hause am 17 . Juli der Kriegsleitung in den
Rücken gefallen sind " . Großer Beifall beim Publikum . '

di � gleichen Zeit fährt Hindenburg nach dem

R. eichsta g. Warum ? Seine Vernehmung findet noch
� 1

n ,
t . Aber Studenten und Schüler scheinen gewußt

zu haben , daß er auf dem Wege war , erwarten ihn mit .
ichwarz - wekß - roten Fahnen , sperren die Straße , beschimpfen i
den Untersuchungsausschuß und lassen das Kaiserreich und !
den Kaiser hochleben . Alles auf offener Straße , trotz dem
Belagerungszustand . Preisfrage : WobliebdieReichs -
wehr ? Am ? kbend desselben Tages Sprengung einer Ver - !
sammlun - der Liga für Völkerbund , in der Erzbcrgcr
sprechen lollte . Schmährur > gegen Er , berger und die Juden ,
noch einem von Beschimpfungen durchsetzten Referat des bc -
rüchtigten Herrn Lawerenz . Während jede VersammlungZ .
ibrengung von links sofort mit dem Einschreiten der
Reichswehr beantwortet wird , konnte sie hier vollkom -
wen ungestört vor sich geben . Genau so, wie der nach -
ber sich bildende Demonstrationszug , der zwar von der
Reichskanzlei abgedrängt wurde , sich aber vor dem Reichs -
stnanzministerium ungestört austoben konnte . Resultat :
Ter Eindruck in der ganzen Welt , daß die deutsche Reaktion
sogar iwon in dem wohlbehüteten Berlin obenauf sei , daß
die Regierung dieser Bewegung machtlos gegenüber stehe und
lediglich eine Dekoration nach außen sei , hinter der sich das
zusammengebrochene Kaisertum und seine Lakaienscharen
wieder restlos formieren .

Ich will kein Hehl daraus machen , daß ich, und ich glaube
fnit mir die übergroße Anzahl der Parteigenossen , nicht ge -
sonnen bin , diese Entwicklung ruhig mitanzusehen . Der

niorgige Tag darf nicht nur zu einem Lippenbekenntnis zur
Republik ' und gegen die Reaktion werden , sondern er muß
für Regierung und Regierungsparteien der entscheidende Tag
zum Bekenntnis durch die Tat werden . Von heute
ab darf . stein Atoni ihrer Kraft dem Kampf nach rechts oer -
loren gehen . Noch nie in der Weltge ' chjchte hat eine mit ' der

ungeheurrsten Schuld an Reichszertrümmerung und Volks -

Verelendung beladen ? Kaste mit solcher Frechheit ihre
Verbrechen geleugnet und sie andern anzudichten
versucht . Die Niederlage versuchen sie in den Hinter -
grund zu schieben , die viermal 36ä Tage des Kriegswahnsinns

Strengstes Verbot von Demonstrationen !
Wir erfahren zuverlässig folgendes :
Unbekümmert nm die jedermann bekannten Bestimmungen

des Belagerungszustandes haben , am Freitag abend
abermals Demonstratiuncn stattgesunden . Infolge -
dessen scheint es zweckmäßig , nochmals darauf hinzuweisen , daß
gegenüber jeglichem Versuch , die Bestimmiingen des Belagernngs -
zustandeS zu verletzen , unnachsichtlich mit allen Machtmitteln

Gebrauch gemacht werden wird . Insbesondere sei darauf hin -
gewiesen , daß jeder Versuch , etwa au die zum Sonntag
einberufeneu Versammlungen Umzüge anzuschließen , schon im

Keime erstickt werden wird . Ein beiouderer Appell ist an die

Eltern zu richten , die darauf hinzuweisen sind , daß ihre

Kinder , wenn sie au Straßeudcmonstrationcn teilnehmen , sich
den schwerste » Gefahren aussetzen .

Der �lbzug üer Rumänen .
Budapest ist die Rumänen los . Zuletzt plünderten sjp noch nach

Herzenlust und schössen in die Luft .
Bon den 2l) l><X) Leuten , die nach dem Ende der Kommunisten -

Episode verhaftet worden waren , sitzen noch dOOC) ; sie sollen vor die

Biutg ' erichte kommen . Auch der Karolyische Kriegsminister Linder

ist verhaftet , er soll in die Ermordung Tiszas verwickelt sein .

wollen sie in V e c ge i ie n h e i t bringen , um den einen Tag ! fängnis kam und oc
der A b r e ch n u n g . den 9.

Novenibe�, als die Q u e l l e j geordnete Dr . O S t

alles Elendes hinzustellen . Diese Geschichtslüge groß -
tcn Stils zu töten , ist die Aufgabe des demokratischen Deutsch -
lands . Hier gibt es kein Paktieren . Die zwei Fronten
sind so klar wie mit dem Lineal gezogen und wer versucht .
sich zwischen ihnen herumzutreiben , aus Angst vor der En? -
schließung oder aus angeborener Vermittler - und Kompromiß -
neigung , der wird zu allererst zerrieben werden . TaS mag
sich vor allem das sogenannte liberale Bürgertum
gesagt sein lassen , aper auch all die andern , die unter dem

Einfluß ihrer Umgebung die gesunde Farbe . der Entschließung
nicht aufzubringen vermögen . „ Wer nicht für mich
ist , der ist wider mich ! " Das muß für uns in dem

Kampfe gelten , der jetzt angebt und in dem es sich um L c -

bcn und Tod der Demokratie handelt .
Und nun noch, vor diesem Endkampf , ein Wort an das

Proletariat . Man soll auch von seinen Feinden lernen .

In der ultra - nationalistischen „ Deutschen Zeitung " steht unter
der Ueberschrift : „ Ter nationale Gedanke lebt " , nachdem ge -
sagt ist , „ daß Herr Scheidemann mit heißem Bemühen eine

sozialistische Einheitsfront zu schassen beabsichtigt " , folgender
Satz :

»Vielleicht , daß noch einmal der Zauber einer gceinigten

sozialistischen Partei die wankende . Schlachtfront zum Stehen

bringt ; es ist die letzte Karte , die der Sozialismus auszuspielen

hat . Versagt auch die , so hat die Sozialdemokratie abgewirt -

schaftet . "

Wollen wir uns von unseren Todfeinden an Einsicht

übertreffen lassen ? Wollen wir . daß die Sozialdemokratie .
daß der sozialistische Gedanke abwirtschaftet ? Ist nicht in uns

ollen , soweit wir keiner Konjunktur nachgelaufen , sondern mit

ganzem Herzen einer Weltanschauung gefolgt sind , der

Zauber lebendig , der von dem Gedanken des einigen Prole -
tariats ausgeht ?

Genossen ! D e r F e i n d st e h t r e ch t sl Aber nicht
Gewehr bei Fuß . nicht uneinig in sich, sondern mit dem alten ,
rücksichtslosen Machtwillen zur Minderheit s -

Herrschaft und zur Volksknechtung . Wann
werden die Wortführer des Proletariats einsehen , daß der
Wille zur Macht und zur Einigkeit ihre höchste Verpflichtung
gegenüber den Massen ist ?

Krach im Untersuchungsausschuß
Heute ist draußen wieder Alltag , und man fährt fort , sich

mit dem pspchologischen Rätsel Helfferich zu
beichäftigen . Eigentlich müßte jetzt unterfticht werden , wie

Mann , der den unbeschränkten U- Boot - Krieg bis zum

��vliar 1916 für aussichtslos erklärte , jetzt die edle Twei -
stigkeit haben kann zu versichern , nur das Inland trage schuld
daran , daß der U- Boot - Krieg versagt habe . Helfferich gelingt
es aber , den Ausschuß zunächst eine Stunde lang über
Amerika zu unterhalten , bis Sinzheimer zur Sawe mahnt .
Aber noch ehe man dazu kommt , arrangiert Helffe -
rich einen neuen Zwischenfall .

Man hatte längere Zeit über den tragischen Fall deS

deutschen Generalkonsuls Bünz in New Jork gesprochen .
emes 75jähr ' gen Herrn , der wegen falscher Schiffsdeklara .
tionen , die er im deutschen Interesse gemacht hatte , ins Ge -

dort starb . Als nun der unabhängige Ab -

a c C o h n in dieser Angelegenheit cm

sich
und

Helfferich eine Frage stellt , erklärt der Zeuge , da ' ß er

weigere , diesem Ausschußmitglied Rede
Antwort zu st ehe n.

Abg . W a r m u t h , der deutschnationale Vorsitzende , dreht
und windet sich, aber man hat das Gefühl , daß die Frech -
dachsigkeit seines Schützlings und Parteigenossen selbst i h in

schon ein bißchen zu weit geht . Er verlangt von Hclfferich eine

nochmalige genauere Darlegung seiner Erklärung , vielleicht
in der Hoffnung , die Möglichkeit eines Ausgleichs zu finden .
Aber Helfferich besteht auf seinem Krach , besteht auf seiner
Weigerung — und der Ausschuß zieht sich zurück ,
um über den Fall zu beraten .

Einstweilen steht fest , daß die Verhandlungen etwas

weniger reich an Zwischenfällen sein könnten , wenn der Vor -

sitzende gegenüber seinen Parteifreunden , am Zeugentisch ewxis

mehr Festigkeit zeigen würde . Schon am Freitag hat Helffe
rief ) eine höchst merkwürdige Auffassung seiner Stellung in

dieftm Verfahren bekundet , indem er drohte , er werde unter

Umständen den Saal verlassen . Hätte sich Helfferich
bei dieser Gelegenheit eine kräftige Rechtsbelebrung geholt ,
so wäre er heute wahrscheinlich nicht so übermütig ,

Nach etwa anderthalbstündiger Beratung erscheint der

Ausschuß um 1 Uhr wieder und der Vorsitzende Warmuth ver -
kündet dessen mit vier gegen zwei Stinimen bei Stimment »

Haltung Oscar Cohn gefaßten Beschlutz , wonach den Zcugrn
nicht das Recht zusteht , Ausschußmitglieder abzulehnen oder

auf ihre Fragen die Auskunft zu verweigern . Der Vorsitzende
! richtet nun an Helfferich die Frage , ob er nun auszusagen
! bereit sei . - Helfferich verneint das . Nun fährt der
! Vorsitzende fort : Für diesen Falle hat der Ausschuß mit der

gleichen Stimmenzahl beschlossen , daß der Zeuge Dr . Helffe »

�rich aus Grund des 8 69 der Strafprozeßordnung zu einer

iGeldstrase von 300 M. verurteilt wird . Der Vorsitzende
■ fügt hinzu , daß dieser Strafbeschluß seiner Auffassung nicht

entspreche und daß er deshalb ' einen Vorsitz nieder -

. lege . Die deutschnationalen Pressevertreter und ein Teil

des Publikums "' brechen bei dieser Erklärung Warmuths in

lebhaften Beifall aus .

Gothein übernimmt den Vorsitz mit der Erklärung , er

werde keine weiteren Kundgebungen der Pressevertreter
und aus dem Zuhörerraum dulden . Er fordert dann Helffe -
rich auf , einem von Dr . Cohn im Ausschuß geäußerten
Wunsche entsprechend die Gründe seiner Zeugnisderweigerung
darzulegen .

Helifericherklärt nun , er könne Cohn nicht Rede und Ant -

wort stehen , da dieser an dem Zusammenbruch Deutschlands

schwere Mitschuld trage . Er habe vom russischen Botschafter
Joffe Gelder erhalten , um Deutschland zu revolutionieren .

Cohn erklärt in einer Antwort diese Behauptung Helffe -
richs für unrichtig .

Abg . Cohn nimmt jetzt Bezug auf eine Zusmnmenkunft ,
die er mit Helfferich im Mai 1917 im alten Reichstage gehabt
hat . Helfferich unterbricht und ftagt den Vorsitzenden , Abge¬
ordneten Gothein , ab die Debatte in dieser Weife fortgesetzt
werden soll .

Vorsitzender Gothein : Sie haben jetzt nicht das Wort .

Helfferich : Tann verlasse ich den Saal .

Vorsitzender Gothein : Der Ausschutz wird Mittel und

Wege finden , um Sie zur Zeugenvernehmung trotzdem vor -

zuladen . ( Allgemeine Bewegung im Saale . )
Helfferich packt seine Akten zusammen , bleibt aber am

Zeugentisch stehen .
Darauf Abg . Cohn : Da uns Herr Helfferich die Ehre

seiner Gegenwart wieder schenkt , erkläre ich , daß nicht ich
schuld bin am Verliest des Krieges und Zusammenbruch , svn -
dcrn daß es die Schuld Dr . Helfferichs ist . ( Unruhe und

Rufe im Saal . ) Vors . Gotbein rügt diesen Ausspruch des
Abg . Cohn und erklärt die Sitzung für geschlossen .

Die nächste Sitzung werde er noch anberaumen . Unter
allgemeiner Erregung leert sich der S « al .

* *
ch

Der Sitzungsberickt .
Vorsitzender Warmuth nimmt Bezug auf die Ausführungen

Dr . Davids über die Jnterventionsversud * einer neutralen Mackr .
Er stellt fest , daß die Verhandlunffen darüber , die in/g e h e i m c r
Sitzung erfolgen , erst in den Anfängen stehen und noch keines -
wegs abgeschlossen sind , so daß es nick » möglich ist , nach
dieser Rick ' iung hin ein abschließendes Urteil zu fällen . Es liegt zu -
nächst nicht ? weiter vor als das Material in wenigen Bruck -
st ü ck e n. Er w a r n t davor , weitergehende Schlüsse daran zu
knüpfen .

Darauf erklärt der Vorsitzende , Dr . Helfterich habe mitgeteilt
daß für die Aenderung seines Standpunktes maßgeb . ' nd gewesen
uicn Einzelheiten , die ihm über die Verhondlungen in Pleß mit -
geteilt worden seien , wonach er annehmen mußte , daß e ? keinen
Frieden ohne weiteren Kamps geben konnte , zweitens das Schweigen
Wilsons und drittens die Senatsbotschaft vom 22. Januar , aus



Ret et ein GescheRenlaffen . wenn nicht eine Billigung det Vedingun -
gen der Entente durch Wilson herauslaz�

Stantssckretär a, D. Hclsferich weist zunächst darauf hin , daß
es sich bei der

ll - Bost - Frage

nicht um eine Glaubenssoche und nicht um eine grundsätzliche Frage ,
sondern um eine taktische Frage handle . Das gehe auch aus der

Haltung der Herren von der Fortschr . Bp . hervor . Gothein und
Struv « hätten sich damals sür den bechleunrgten Bau von U- Booten
eingesetzt . Tie wollten diese natürlich nicht zu Hause lassen , son -
dern rechneten also . mit dar Eventualität , dasi von ihnen in einer

gegebenen Situation nachhaltiger Gebrauch gemacht würde . Heute
zei « n die Herren aber eine vrinzipieül « Gegnerschaft -
FüZ mich war wesentlich mübesiiimnend

die Antwort der Entente ,

durch die die FrsedenStür schallend ins Schloh geworfen wurde .

Bethmann bceiäüetc aus Plcsi , die Lberste Heereküeitung habe er -

klärt , - daß ibr eine , Forl - ' etz rng dcS Kriege » gegenüber den bevor -

stehenden feindlichen Lsfensiven unmöglich erscheine und daß
sie die V e r a n t w o r t u n g für die weitere Fortsetzung �

der

Kriegsoperationen nicht übernehmen könne , wenn nicht unserer

schwerbedrängtvn Westfront durch jedes denkbare Mittel Erleichte -

rung verschasst werde und wenn nicht durch den U- Boot - Krieg die

Aufuhr von feindlichen Berstärkuirgen und Munition verhindert
werde .

Abg . Dr . Sinzheimer ( Soz . ) : Genügt « zur Behinderung der

MunitionSzufuhr nicht der Kreuzerkrieg ,
Vorsitzender Warmnth : ' Darüber werden die militärischen

Instanzen Auskunft geben .
Dr . Helffench : Wir befanden uns vor einer furchtbaren Offen -

five . Die Oberste Heeresleitung erklärte , daß sie keine Verant -

Wartung übernehmen könne , wenn nicht mit größter Beschleunigung

für Erleichterung gesorgt würde . Sollte da der Reichskanzler oder

ich, soweit ich mitzureden hatte , es darauf ankommen lassen , daft

Hindenburg und Luderdorff erklärten : Wenn man uns die Mittel

nicht bewilligt , die wir brauchen , wenn man politische Gesichtspunkte ,
die nicht für den Augenblick wirken , hoher einschätzt , dann müssen
wir erklären , daß wir nicht niehr mitspielen . Diese Argumente
mußten wirken .

Borsitzender Warmuth : Ein intensives Drängen des Präsi -
denien Wilson » den Frieden herbeizuführen , war wohl nicht vor -

Händen f
Dr . Helsserich : Ich war schon damals skeptisch , PostnvcS kann

ich aber unter meinem Eid « hierüber nicht aussagen . Sftrch den Er¬

fahrungen dcZ ersten KrirgSjahreZ habe ich die aufrichtige Reu -

tralität Wilsons und der amerikanischen Regierung seh :

skeptisch beurteilt . Wenn ich dem U- Boot - Kriege widerraten

habe , so geschah eS. weil ich «in «

I verhängnisvoll « Steigerung unser « : Schädigung

durch Amerika befürchtete . Mein Vertrauen auf Wilson war nach
der L a n s i n g - A f f ä r e restlos erledigt . Ich hatte zunächst mit

der Tatsache de ? Beschlusses in P l e ß zu rechnen , um die ich nicht
herumkonnte , wenn ich nicht durch meinen Abschied nutzlos da¬

gegen demonstriert hätte . Eine zweite neue Tatsache war die , daß
der Reichskanzler mir die definitive Antwort der Entente entgegen »
hielt . Wenn ich Wilson gewesen wäre , hätte ich ne als unver¬

schämt angesehen , da sich die Entente eine Gleichstellung mit den

Zentralbehörden verbat , da doch eine Vermittlung nur unter gleichen
möglich ist .

Vorl . Warmuth : Waren Sie der Überzeugung , daß die

öffentliche Meinung Amerikas durchaus nicht auf Seilen Deutsch ,
lands stand ?

Dr . Helsserich : Die Stimmung in der amerikanischen Ge -

seljäftswelt habe ich gekannt . Je länger der Krieg dauerte , desto
mehr wurde Amerika gegen unS voreingenommen . Deshalb hielt
ich die Aussicht auf eine Friedensaktion Amerikas für uns für
ein rettungsloses Unternehmen .

Graf Berustorfs :
' Die öffentliche Meinung in Amerika war

biS zum Lusttaniafall

wenn auch uns nicht freundlich , so doch einigermaßen neutral .

Dr . Helsserich : Wie die amerikanische Regierung sich gegen -
über den Leuten verhielt , die die Entenleinteressen vertraten , und

wie sie sich demgegenüber gegen die deutschen Vertreter verhalten
hat , geht wohl auS dem Falle des Generalkonsul » B ü n z hervor .

Graf Bernstorff : Der Fall V ü n z lag so, daß die Reichs -
regierung mit der Hamburg - Amerika - Linie einen Vertrag hatte ,
wonach die Hapag verpflichtet war , unsere Kriegsschiffe zu be -
kol ?len . ,Die8 ist auch geschehen , Proteste der Entente sind erfolgt .
Die Bestrafung des früheren Generalkonsuls Bünz erfolgte ,
weil cS notwendig war , um die Kriegsschiffe zu bekohlen , falsche
Deklarationen in den Häfen abzugeben . Sie wurden angemeldet ,
als führen sie nach irgend einem fremden Hafens Auf Grund

dieser falschen Deklarütionen ist Generalkonsul Bünz vor Gericht
gezogen und verurteilt worden .

Dr . Helsserich : Herr Bünz war damals 15 Jahre alt , alle

Schritte , ihn zu befreien , waren zwecklos , er ist im Gefängnis
gestorben . Mir ist kein Fall bekannt geworden , in dem die

amerikanischen Gerichte gegen Ententeangehörige , die Entente -

schiffe mit Proviant usw . versehen haben , gleich streng vorge -
gangen sind . Bünz hat in seinem Geschäftsbereich doch nur die

deutschen Interessen vertreten .

Graf Bernstorff : Ein englischer Generalkonsul ist in San

FraneiSko auch bestraft worden wegen Verletzung der Neutralität ,
und zwar wegen Rekrutierung für die englische Armee Bünz ist

abgeurteilt worden , nachdem wir im Kriege mit den Vereinigten
Staaten standen� - Ob er im andern Falle ins Gefängnis gekommen
wäre , kann ich nicht sagen . Sämtliche Verurteilungen Deutscher
sind erst zu diesem späteren Zeitpunkt erfolgt . Die Strafverfahren
sind allerdings vorher eingeleitet gewesen .

Sachverständiger Professor Bonn : Der Fall Bünz gehört nicht

zur Frage der Propaganda , es handelte sich oa um eine Verletzung
der Neutralität .

Verfitzender Warmuth : Da ? ist richtig , eS ist aber wichtig für
die Beurteilung der ganzen Stimmung in Amerika .

Professor Bonn : Welche Bewandtnis hatte e » mit dem

Lansingschrn Interview ?

Graf Bernstorff : Ter amerikapisckie Minister mußte täglich etwa
25 Journalisten in einem Kreuzverhör Red « und Antwort stehen :
Lansing erklärte diesem am Nachmittage der ersten Wilsonschen
FriedenSnote etwa , daß die Rechte der Vereinigten Staaten so sehr
von den kriegführenden Mächten beeinträchtigt würden , daß eine
Kriegsgefahr entstehen könnte . Er gebrauchte dabei die Wendung .
die Vereinigten Staaten ständen am Rande des Kriege ? . Diese
Aeußerung soll Wilson nach der Washingtoner „ Communis Öppinio '
zu Ohren gekommen sein , er hat Lansing veranlaßt , diese Aeußerung
zu dementieren .

Professor Bonn : Es - wurde damals sofort gegen Wilson
Sturm gelaufen und er als Agent Deutschlands hingestellt .
Da hat Lansing das Wort in die Diskussion geworfen : Wenn wir
nicht zum Frieden kommen , gibt es den U- Boot - Krieg und damit
Krieg mit Teutschland .

Graf Bcrostorff : T « r Botschafter Gerard sagt « in einem In -
terview . er Wiste , daß der - N- Boot - Krieg demnächst erklärt werde .
Nach einigen Tagen revidierte er diese seine Aeußerung .

Dr . Helsserich : Tie „ New Zstork World " stellte die Vormittag » .
und NackmittagSerklärnng einander gegenüber und kam dabei zu
keinem Schlug , ob es sich um einen drohenden Krieg mit der
Entente oder mit Teutschland handeln könne . Am Abend de »

gleick�en Tage » kam die abschwächende Erklärung Lansing » .

Graf Bernstorff : Selbstverständlich hat kein Mensch geglaubt .

baß Amerika mit der Entente Krieg führen würde . Ich war immer

überzeugt , daß die Entente die Friedensvermittlung Wilsons nur
aiinef - nen würde , trenn ein Krieg zwischen Teutschland und den

Vereinigten Staaten ausgeschlossen war . Von diesem wich .

tigsten Punkt bin ich immer ausgegangen .

Abg Dr . Sinchkimer : Dem Zeugen wurde das Wort erteilt ,
damit er uns die Gründe jür den Wechsel seines Slaudpunkle » vom
9. Januar bis zum gl . Januar mitteilen sollte . Ich bitte .
wegzulassen , was nch hierauf nicht bezieht .

Vorsitzender Warmuth : Damit scheint abermals eine Aus -
spräche zur Geschäftsordnung angeregt zu werden . Ich habe
mit vollem Vorbedacht die Frage gestellt , welche Stimmung zu
der kritischen Zeit in Amerika geherrscht lpt . weil ich daraus Rück¬
schlüsse ziehen woll . >e hinsichtlich der Amfasiung Helfser chs von
der Sache . DcSdalb gehört diese Frage zur Sache . Im übrigen
würde ich mich nicht scheuen , da ich die

vetnchmung HelffcrichS heute abschließen
möchte , von diesem engbegren - ren Thema auch abzutoeichem

, Dr . Zimmermann : Bald nach Kriegsausbruch hatte Wilson
eine Proklamatlvn an das amerikanische Volk erlassen und
vor jeder Parteinahme zugunsten irgendeiner kriegführenden Macht
gewarnt . Trotz dieser Proklamatwn setzte sosort in der englischen
Presse Amerikas eine schamlose Deutschenhetze ein . ohne daß die
amerikanisch « Regieoung irgend etwas dagegen tat .

Abg . Dr . Cohn : Ist das Verfahren gegen den Generalkonsul
Bünz von der amerikanischen Regierung , das heißt vpn oben herab
veranlaßt worden ?

Dr . Helsserich : Auch wenn sich Bünz eine » formellen Neu -

tralitätSbruches schu . ' dia gemacht batte . so war das ein
Kinderspiel gegen die fortgesetzte Verproviantierung englischer
KricgS - ' chifte mit Munition und Kohle in den amerikanischen Häsen .

Abg . Dr . Colin : Erwartete Dr . Helsserich , der also keine

Anhaltspunkte dafür hat , daß die amerikanisch « Regierung das Ver¬
fahren gegen Bünz eingeleitet hat , daß die amerikanischen Behörden
eine zu ihrer Kenntnis gekommen « Uebertretimg eine ? gültigen
amerikarmchen Gesetzes nicht veriolnen sollten ?

Vorsitzender Warmnth : Das geHirt wohl nicht hierher ? Das
loäre ia lein « Tatsache sondern ein Urteil . .

Abg . Dr . Cohn : Für mich ist die Antwort wichtig zur Fest¬
stellung der

Methodik der Hclsferichschrn . Aussage .
Aus der Antwort dürfte mit hervorgehen , was wir von den Aus -
führnngen Tr . Helfferickss zu halten haben .

Tr . Helsserich : Ich habe bisher noch niemals Fragen Tr .
Cohns direkt beantworte » und bitte , mich davon auch weiterhin zu
befreien . «Sntriistling bei den AuSschusiinitgliedern . )

Borfitzender Warmuth : Tab bedeutet also »ine Zeugnis -
Verweigerung grgcntiber direkte » Fragen des AuSfchußmit -
gliede » Tr . C vhn .

Tr . Helsserich : Wenn ich vor einem Gerichtshof
stände , würde ich nach der Strafprozeßordnung das Recht
haben : Tr . Cohn als Richter abzulehnen .

Vorsitzender Warmuth : Die Funktionen dcS Ausschusses
sind verfassungsmässig der Strafprozeßordnung gleichzustellen . Sie
soll stnngemäsi Anwendung finden . Unentschieden ist noch die Frage ,
inwieweit die Bestimmungen über die Strafprozeßordnung
auf das Zeugnisverweigerungsrecht zutreffca .

( Schluß in der Morgenausgabe . )

Hirsch gegen öie öeutschnationalen
� provskateure .

In der Preußischen Landesversammlung hielt der Minister¬

präsident Genosse Hirsch heute eine Rede , in der er auf daS kräf¬

tigste mit den Hetzern der äußersten Rechten und äußersten Linken

abrechnete , die durch ewige Putschversuche daS Volk in dauernde

Unruhe versetzen . Seine AuLjührungen wandten sich zunächst der
ü u ß e r st e n Rechten zu .

Der Ministerpräsident besprach die skandalösen Vor -

gänge in den letzten Tagen , die geradezu beschämend

für das deutsch « Volk sind . Wohin soll « S führen , wenn Schüler

und unreife Burschen eS auf der Straße mit Gewalt ver -

hindern , daß Hindenburg vor dem Parlamentarischen UntersnchunzZ -

auslchüß erscheint . Wie weit ist es gekommen , wenn Schul -
dircttoren direkt die Schuljugend auffordern , sich an Demon -

strationen zu beteiligen . Man mache es uns nicht weiß , daß es

sich um Ovationen für Hindenburg handelt . Einn Mann

wie Hindenburg , dessen großes Feldherrntalent auch durch unser «

Niederlage nicht verkleinert wird , und dem das deutsche Boll un -

auSlöschlichen Tank bewahrt ( lebhaftes Bravo ! ) , bedarf nicht

solcher Huldigungen , die in Wahrheit nicht Demonstra »

tionen für Hindenburg , sondern

gegen dir Demokratie , gegen die Regierung , Demonstrationen

gegen die Republik , für die Wiederherstellung der Monarchie .

( Sehr richtig ! links . ) Diese Demonstrationen gehen nicht aus von

unreifen Burschen , die sich offenbar der Tragweite ihrer Hand -

lungcn nicht bewußt sind . Das ist traurig , doppelt traurig ist

aber , daß sogenannte gebildete Kreise , die der Arbeiterschaft mit

gutem Beispiel vorangehen sollten , die führende Rolle dabei spielen .

Wie klvnn man verlangen , daß die Regierung . von den Arbeitern

für Gesetz und Verfassung Achtung verlangt , wenn

man hier Gesetze « nd Verfassung so mißachtet . Ferner mögen die

Herren die die Demonstrationen veranstaltet haben , sich sagen , daß

solche Kundgebungen ganz naturgemäß Gegenkundgebunge » von der

anderen Seite auslösen müssen . Die Regierung wird in Zukunft
ähnlich « Vorgänge verhindern .

Entsprechende Maßnahmen sind bereits getroffen .

Sie können sicher fein , daß die Schuldigen zur Verantwor -

tung gezogen werden . Die Regierung wird namentlich vor -

gehen gegen die Lehrer und Rektoren der Schulen , die solche Kund -

gcbunget ! veranstaltet haben . Auf dasselbe Gebiet gehört auch die

gestern abend erfolgte Sprengung einer Versammlung .

Sie haben heute morgen die Bericht « gelesen , wie die Teutschnotio -

nalen versuchten , eine Vers ommlung der Deulsthen Liga für den

Völkerbund zu sprengen . E- S wird gesagt werden , daß die Deutsch -
nationale Volkspartei an den Vorgängen unschuldig fei . Nach den

Berichten hat . da der Referent verhindert war , das Wort zu er .

dreifen , der deutschnationale Abgeordnete Lawerenz erklärt , daß seine

Partei mit den Ausschreitungen nichts zu tun habe . Ja , aber dann

hat er die Versammlung übernommen und hat , wie es in den

eBrichien heißt , unter lauten Beifall die Juden angegriffen . Eine

Dame , die gegen die fortwährenden unerhörten Angriffe protestierte .

wurde mit Ausdrücken wie „ Judendirne " belegt . ( Hört , hört !

links Unruhe . ) ' Als einer die Befürchtung aussprach . Erzberger
werde Deutschland auch in Zukunft schädigen , rief ein junger

Bursche :
» Er lebt nicht mehr lange ! "

ES wurden dann noch Drohungen gegen Erzb . - rger ausgestoßen und

schließlich endete die Versammlung unter wildem Tumult . Wenn

daS richtig ist , so kann ich nur sagen , diese Vorgänge bedeuten nicht »
weiter als ein Wiederaufleben des Stöckerrummrls

am Ende der achtziger Jahre . Wissen die Herren , die sich derartige »
zuschulden kommen lassen , nicht , wie sehr sie dadurch Deutschland

vor dem Ausland « herabwürdigen . Wollen Tie vielleicht in

bewußter Absicht die Regierung diskreditieren ? Aber die Regierung
wird dadurch nicht diskreditiert , nicht die Republik , sondern die

Herren Deutschnationalen selbst . Wir werden vor
aller Welt den Beweis erbringen , daß wir in einem Rechtsstaat leben
und da » Ansehen Deutschlands vor der Welt «iedrrherstctle ». ( Leb -
hafter Beifall bei der Mehrheit . ) �

Ä) ee hat tzmöenburg vorgelaöen ?
Schon in dein Leitartikel unserer Sonnabend - Morgen -

ausgäbe haben wir darauf hingewiesen , daß die Vorladung
Hindcnbnrgs vor den Untersu chu ngS rnisschuß , über , welche die
- Alldeutschen jetzt Entrüstung markieren , einzig auf Veran -

lassnng Ludendorffs zurückzuführen ist . Aber die
Sache geht noch weiter . Der UnteltsuchnngSauc - ichuß halte
anfänglich Bedenken , auf die Bedingung Ludendorffs
einzugehen , weil er dem betagten �eldmarschall , wenn
irgend möglich , den Gang ersparen wollte . Da war es der
Vorsitzende des Ausschusses , der D e n t i ch n a t i o n a l e
Abgeordnete Warmuth , der die Ladung Hindenburgs
durchsetzte . Noch bevor der . Ausschuß eine » entsprechenden
Beschluß ecfaßt hatte , war Warmuth überdies schon an den
Eisenbahnmini st e r herangetreten , um die Stellung
eines Sonderwagens für Hindenburg durchzusetzen .
— Es genügt , diese Tatsachen festzustellen .

Kikeriki !
Von dem geistigon Niveau der alldeutschen Hurra -

lürnmsl bekömmt man ein anichouliches Bild , wenn man den
Bericht der „Post " über die gestrige Versammlung Zsprengnng
in der Philharmonie liest . Dieses st r e n g d e u t s ch n a t i o -
nale Blatt sckstldert die von seinen eigenen Anhängern ver -
ursachien Üärmszencn folgendermaßen :

Schon vor Beginn der Versammlung gab es Krach und
Klamauk . Zweimal brach ein Skandal an der Saaltüre aus
und bei einer rätselhaften Gelegenheit brach , ahne daß noch ein
Redner das Wort ergriffen hätte , ein ohrenbetäubender Lärm
ans , der auf mitgebrachten Instrumenten vollführt wurde .
Triller - und Signalpfeifen schrillten durch dcn Saal , Kinder -
ratschen und Klapper » ertönte », und einer machte einen Kikeriki ,
Hahn , daß es mir so eine Art hatte .

Sollte es unter dm Deutschnationalm nicht doch noch
am Ende zwei oder drei ernsthafte Männer geben , d ' e sich
dieser kindischen Nadaubrüderschaft schämen ? Oder wird es
sich bei dm Alldetttschen einbürgern , die Mistgeburt ihrer An -
schcmungm durch nationales Kikeriki und . die säuglings -
hafte politische Reife ihrer Pennäler - Stoßtrupps durch
Kinder klappern zu versinnbildlichen ? !

Gegen üen politifthen Schuimißbranch !
Im Austrage der sozialdemokratischen Fraktion der Preu -

ßischen Landesversammlung haben die Abgeordneten Heller .
L i m b e r tz und Gen . folgende dringende förmliche Anfrage ein -
gebracht :

Ist der StaatSregierung bekannt , daß am Mittwoch , den
12. und Freitag , den 14. November 1819 Hunderte von Schul -
Andern von ihren Lehrern verleitet wurden , während der Schul -
zeit an einer alldeutschen , gegen die NeichSregierung , die Nakio�
nalversammlung und deren UntersuchungSlruSschuh gerichteten
Demonstration teilzunehmen ?

Am 12. November fand in der G o e t h e s ch u l e , Berlin ,
eine Besprechung der Eltern der Schüler dieser Schule statt .
Bei dieser Gelegenheit hat der Direktor der Schule , Leon -
Harb , offen zugegeben , die Schüler zu einer volitischen
Demonstration aufgefordert zu haben . Von einem Teilnehmer
der Versammlung auf dos Verbotswidrige feiner Handlung
aufmerlfam gemacht , entzog er ' diesem Herrn das Wort und
fügte hinzu , daß er den Staatsanwalt anrufen werde .

WaS gedenkt die Regierung gegen die Lehrer zu unterneh -
men , die in dieser Weise den Anordnungen der Regierung zu -
wider handeln ?

Zu dem Vorgang in der Goetheschule möchten wir auf be -

sonderen Hinweis richtig stellen , daß die Wortentziehung durch
den Vorsitzenden der Elternvereinignng , nicht durch den Schul -
direkter Leonhard selbst erfolgte . Direktor Leonhard drohte da -

gegen tatsächlich dem Vater , der sich über ihn beschwerte , mit dem
Staatsanwalt .

»

Ein Schüler der Goeiheschule bittet uns folgenden offenen
Brief an Gen . Haenifch zu veröffentlichen :

Herr Ministerl
Als am 9. November Ihre Erklärung erschien , daß von Revo -

lutionS . Schulseiern abzusehen sei , habe ich das zwar bedauert , denn

in früheren Zeiten waren für uns die schulfreien Tage reichlicher

gesät , aber ich bal . ' es verstehen können , da ich mir selbst im Geiste
eine NevolutionSscier in unserer Schule Linter dem jetzigen Direktor

nicht ausmalen konnte . Als uns aber am 13. November unser
Direktor unter der Parole „ Hindenburg " auf die Slr ' ße schüfte . da

lernte ich erst den tieferen Sinn Ihrer Perfügung kennen .

Da habe ich erst . oerstanden , daß unser Direktor Ihnen gegenüber ,
der doch viel mächtigere fein starker
Arm eS will , stehen all « Rgder deS SchulbctriebeS still !" Auf meine
verwunderte Frage an meinem Vater , warum solche Direktoren nicht

abgesetzt würden , bekam ich die Antivort : �„ Um kein « politischen

Märtyrer zu schaffen . " — Da möchte ich an Sie , Herr Minister , die

Frage richten , gedenken Sie auch de ? Martyriums , das wi r s o z i a »

listisch gesinnten Schüler täglich und stündlich durchzu -

machen haben ?
_

Drei Nobelpreise füt Deutsthlanü .
Die Stockholmer Akademie der Wissenschaften verteilte diesmal

drei Nobelpreise , alle drei sielen deutschen Forschern zu . Den Preis

für 1913 in Physik erhielt Universitätsprofessor Max Planck ,
Berlin für Verdienste um die Entwicklung der Physik du. rch seine
Ouantenlheorie , der Preis für 1919 in Physik wurde dem Uni -

derfitätsprofessor Joh . Starck in Greifswald zuteil für feine
Entdeckung der „ Doppclwirkungen bei den Kanalstrahlen " und der

„ Teilung der Spcktralliniei , in elektrischem Felde " , der Preis

für 1813 in Chemie wurde dem Professor Fritz Haber , Berlin

für die Synthese de » Ammoniaks , erteilt . Der Chemiepreis für
1919 sowie die Literaturpreise für 1918 und 1919 wurden nicht

verteilt .

Diese mit anerkennenswerter Objektivität vorgenommen «

Ehrung der deutschen Wissenschaft zeigt , daß diese krotz jähre -

langer Absperrung von der übrigen Welt — sogar die Wissenschaft -

Kchcn Zeitschristen der feindlichen Länder wurden ihr raren : -

halten — von ihrer führenden Bedeutung nichts eingebüßt hat . .

Da die wissenschaftliche Höhe eines Lande » naturgemäß auch ihren

Ausdruck im Stande der Technik und der wirtschaftlichen Leistun »

gen findet , so kann un » dieser Triumph deutscher Forschung froh -

Hoffnungen für die Zukunft eröffnen . ( Bedauerlich iit eS, daß

das offizielle Tep . schenbureau sich bei der Heber mittwng eines

so wichtigen Ereignisse » wieder einmal von den privaten Meldun -

gen überholen läßt . )
_

Da » Prinzip der Weltordnung besprach im Nahmen der Ver -

anstaltungen der Gesellschaft „ Aufbau und Werden " Genossin
v. JaraezewZki . Si « wie ? darauf hin . daß es bis heute wohl

gelungen fei , eine Staatsordnung herzustellen , nicht aber den ge »
ordneten Staat .



GroßSerün
Eile tut not !

Ouietschcn auf der Kinderflötc :
schwarz - weig - rote Lausejungen
zwiischern wie die Alten jungen ,
knüppelsüchtig , zollcrnblöde .

Hört sie heulen durch die Zeile »
die mit ihren Eierschalen

gacksend vor dem Backsrch Prahlen ,
heulen nach vergesj ' ner Keile .

Tröstet die Pennälerschnutcn ,
day sie in die Stille flüchten ,

' wo sie ihr Geschäft verrichten —

und schon schweigen alle Tuten l

_ P a u I ch e n.

Gcmäldedicbe und Kirchencinbrecher .
Tie weiteren Ermiitelungen zur Aufklärung des grohen Go

näldediebstahls in Sanssouci ' haben zu einem weiteren überraschen -
den Ergebnis geführt . Wie nachträglich festgestellt werden konnte ,
toaren die wertvollen Gemälde einem Kaufmann in dir Kurfürsten .
slraste bereits znm Kauf angeboten worden , als sie noch im Schlosse
hingen . Sie waren dem Kauflustigen genau bezeichnet worden .

Zur Bedingung war ihm gestellt worden , ? ah er sie nur an das
Ausland weiter verkaufen dürfe . Die Verhandlungen
toegen Abnahme der Bilder zogen sich bis zu dem Einbruch hin und
wurden auch nachher noch weitergeführt , alz sie sich bereits in der
Wohnung Manteusfels in der Tennewchstraste befanden . . Am Sonn »
tag nachmittag waren sie soweit gediehen , dah die Uebergabe er -
folgen sollte . Kurz vorher wurden sie beschlagnahmt und wurden
so vor der Verschiebung ins Anstand gerettet .

Bei einer gründlichen Durchsuchung der Wohnung Manteusfels
kand die Kriminalpolizei ein Kissen , das ihre besondere Aufmerksom -
keit erregte . Es war aus einer roten Tamastdecke gefertigt , die
noch hebräisck >e Schristzc,chcn trug . Auch die Reste der Decke , aus
dem das Kissen bcrgestcllt morden war , wurden noch in der Wohnung
vorgefunden . Man fetzte sie zusammen und stellte fest, daß man ein, '
mit Goldfranscn besetzt gewesene Decke aus einer Shnagoge vor sich
hatte . Wo diese gestohlen worden ist , weist man noch nicht . Tie
Feststellung der Art der Decke brachte aber die Kriminalpolizei auf
den Gedanken , dast Manteufsel auch bei Kirchcneinbrüchen seine
Haiid im Spiel gebabt haben werde . Tie Ermittelungen nach dieser
Rick - tung hin bestätigton denn auch bald die Vermutung . Man -
teuffel hatte dem Kaufmann in der Kursürstenstraße vor dem An -
gebot der Gemälde sckon einen wertvollen Teppich verkauft . Die
weiteren Ermittelungen führien zu dessen Entdeckung in der Woh .
nung eines Privatmannes im Westen der Stadt . Es ergab sich, daß
er bereits durch sieben Hände gegangen und aus der
Apoftel - Paulus Kirke gestohlen word . n war . Die Krimlnalpolize !
beschlagnahmte ihn und gab ihn der Kirche zurück . Diesen Kirchen -
«iubruch hatte Manteufsel in Verbindung mit einem Arbeiter Franz
Graupe verübt , der jetzt im Virchow - Krankenhause liegt . Jnwie -
weit er und seine Gcsellschast auch nock, bei den vielen anderen in
■v? letzten Zeit verübten beteiligt sind , bedarf noch weiterer Unter -
suchung . Tie Gemöldedicbe sind nunmehr dem Untersuchungsrichter
borgeführt worden .

Verhaftet » ad wieder entsprungen ist ein Berliner Einbrecher .
der in Capulh bei Potsdam auf friseber Tat ergriffen wurde . Der
Festgenommene , ein 18 Jahre alter Maurer Paul M e n z anZ der
Rostcck - r St rast ? 18 in Berlin wurde in das Gefängnis eingeliefert ,
entwich aber heule früh aus der Zelle und enlkam . Wie die Er -
Mittelungen ergaben , fuhr er mit einem Güterzug nach Berlin .

' �ugenSvLkanftattungen .
Pungfozialiiliictw Bereinigung . Sonnlag : Nodelvarlie nach dem

Ärnnewatv . Treffpunkte : 9 Uhr Bahnhof Orunewakd und Noieneck . GäN. e
auch ohne Schlitten , willkommen . — Der mathematische Kursus sällt
morgen aus .

Tie Abteilungen treffen sich morgen S Uhr zu den öffentlichen Ver -
sammlnnoen wie to : gt : Prenrlaner und Schöiihau ' er Vorstadt : Roimalnhr
Pappclallce , Ecke Danziger Straff «. Süd - Ost und Treplom - L. ilimschiren «
weg ; Unfallstation ÄöcttZer Bahnhos .

VsrtrZse , Vereine unö Versammlungen .
Landesausscliuf » für hygienische Bottsbelehrung . Dlcnstaa SUHr

Vorli äge über die W : q t > g ! e i t d c r Z n h n - n n d M u n d v s I e g e
s ä r die a I l g c m c i n c Gesundheit : tstlcimstr . 49 tLinsenitädtiich Z
Gymnasinm ) , Galten straffe 25 tHnwbsld - Kyomasnnni . Elisadeidftr . 57/58
, ». önigslädt . RenlghninasiuM ) , P. iflaner «tr . 44 48 sKöniaffädt . Oberreal -
Ichvle ) , Georgenstr . öijM ( öniiitut (iii Meereskunde ) , Tmmstr . 87 «Luisen -
Gymnaiiuml , SUttcnwaider Str . 87 sFrikdrich - Reaiaiimnaffnm ) , und Frei -
tag 8 Uhr in Charlottenburg , Knrsebcckar . 24 ( Kaiser - Friedrich - Schulet ,
RarlSborst , Trescko oallee 44 ( Real mmnaflum ) , Lichtenberg , Marktsir . 2/3
( Iabn - Realgymnasiumi , Pankow , Kissingcr Str . t2 iRealanmiiosiniiit . Rei -
nickestdorj , Berndr Ztraffe tRcsorm - Realgymiiasium ) , Schöneberg , Barba -
rossaptatz 5 tChamisjo - Jchule ) .

Tic Etieriikonfcrenz des Elternbnndes , Berlin . Badstr . 28. behandelt
am >8. November abends 7 Ubr bis 19 Udr , im Saat Nr . >99 de » Berliner
RathaiiscS . da » Thema : »Unieveichl und Weltanschauung ' . Eintritt freit
Käste willlomaren .

Stelchodunv de ? Kriagsbeseliädigten , Ortsgrudve SchZnederg .
Protcuv ! rmn . nuung gegen die Zurüetbattung unserer Kriegsgefangenen
Sonntag st,11 Uhr . in der Ehanujsoicyule . Barbaroffaplatz 5.

»ieinitkcndvrf . Lft . Ernste und heitere Dichtungen , Sonntag , 12 Uhr ,
Tiila Durieux , im Realgymnasium . Enlrüt 1 M.

Cksater .
Kleines SchauspieshauZ : „ Albine und Aujnst " , Komödie von

Max H e r r in a n n - N e i s s e.
Im dritten Akt dieser Komödie tritt der Verfasser inmitten

deS wüsten Trubels eines Nachtlokals höchstselbst auf , um sich über
di « Zwccklosigkeit seiner Personen , seines Stückes und überhaupt
des ganzen Lebens auszulassen . Was die ersten beiden Punkte an¬
laugt , wird ihm vollkommen beizupflichten sein . Man glaubt eS

Achtunst ! Tie Parteigenossen treffen sich uiorge »

Sonntag früh tzi' /z Uhr in den bekannten Bezirkslokalcn

zum gemeinsamen Besuch der vier öffentlichen Bersamm -

lnugen . Erscheinen a ! ! er Genosfinnen und Genosie » ist

Pflicht . Tie Versammlungen finden um I « Uhr in

folgenden vier Lokalen statt : „ Teatscher Hof " , Luckancr

Ztraffc , „ Zcntral - Festsäle " , Alte Jakvbstr . SS , „ Pracht -
säle Alt - Vcrlin " , Blumenftr . und „ Pharnösäte " ,

Müllerftraffe « ökesercntcn : s�ranz Kruger , Löbe »

Breslau » Hermann Lüde mann und Erich K n t t n e r .

Secntelin . 19. , ®lc EchSpfmeg . — Vulhaltatheat ?? : 19�- 18. . Ein. « Frau wl« Du.
19. , Gclihloffen . 29. - 28. . Eine Frau wie Du. — BaSarrtheater : Sine Batlnachr .
— R»seil >«aler : W. —23. , Da « Geich. — Eosinathealer - IS - —IS, Kroffttadlvffauzen .
19. , Geschlossen. 29. - 23. , Echniipel » Leu « — Theater der Fctcdrühftadt :
Dr. Etteqütz .

NachmllkagsvorfleltungaK . VolkbShne : 19. . ' s Jnngserngift .
19. , 23. . Lniher . — Lestia�theater : 2i , Der tote Hain . — Tentsch «, Coeratjaus :
18. , Die verkanste Bram . — Berliner Theater : 19. 23. , Sie lolle Komleff. —
Schillarth - ater : 16. , Wie es euch qetällt . 13. 22, Brau : »VN Sttsfiaa . —
Die Tribüne : 19, Ludwig Hardt : Ergöztiche Seschichlen . 23. , Die Wandtnna . —
Deutsche » Ailnutcrltiester : 23. , ldies irne . — Trirnoatheater : 19, Schnee .
riilrchen . 22. , Aichendriidel , 23. , Die Lebens' chiiler . — Rcstdrnz . Theater : 19. , Rot »
tiiovchen . 22. , Hiinsel und Grete! . 23. , Der gute Ruf. — ihSentheater : 19. , Die
Prinzessin vom Nil. — Ariedttch - Wilhelnisriidt . Theater : 1«. . Juxend . 22. , Peter
lind Paul . — Komische Oper : 33. , Schniar�Watdniüdel . — L' isisptelbauz : !!>.,
Das Süsninaskei ». 23. Eeschtdffen . — Neue , vperettenffail »: 19. 13.. Die keusche
Susanne . — Thstintheatcr I 19. , 33. , Polnische Wirtschasl . — Theater am Äollea -
dorsptatz : 1S„ Die Puvp «. 13. , 20. , 22. , Zm weiffrn Riijpi — 3 tatrr de «
Weiten » : 19. . Die lustige Witwe . — Wavnerthcc . trr : 19. , Die GeiHm —
Walhallathcater : 19. , 23. , Das Gesetz. — Rosetheater : 13. , Minna von Barnhelm .
2?. . Roniippchen . 23. , Giuc Frau wie Du. — Oofinothent «: Ib. , Gin saudcres
Kiecdlatt . — Luisenth - at - v : litt Ruiterscgen .

Keine Verlängerung der Polizristunde . Tagtäglich laufen
beim Obertonimando Gesuche ein . die auf 11 ) 4 Uhr festgesetzte
Polizeistunde zu verlängern . Das Oberkommando erklärt hierzu ,
dast es keinesfalls , auch nickst ausnahmsweise , die Genehmigung
ziir _ Verlängerung der Poliziiistunde erteilen kann , schon auS
Gründen der Wahrung der Sicherheit der össcntlichcn Ordnung .

„ TchlechtrS Vier mit Flrischgcschmiick, " Zu unserer gestrigen
Notiz unter dieser Spitzmarle teilt uns die Direktion der Patzen -
hoier Brauerei mit , dast die Fteischfässer nicht für einen Dincktor
Langcrmatz bestimmt waren , sondern daiür nur der Gastwirt
Langermatz , Inhaber eines Patzenhoferlofals , in Betracht
kommen kann . - v /

FabriNirand in der Krautstraste . Auf dem Grundstück Kraut -
st r a tz c 37 brach heute in den frühen Morgenstunden ein grösseres .
Feuer auS . Der Brand ist anscheinend schon gestern abend ausge -
kommen und hat die ganze Nacht hindurch geschwelt , ehe er heule
früh bemerkt wurde . Es branuten die Vorräte einer Möbel -
s a b r i k und deS dazu gehörenden Lagers von Hölzern und Möbeln .
Die Feuerwehr niusste mehrere Stunden arbeiten , ehe da ? Feuer
gelöscht werden konnte . Die Wehrmänn « r mussben mit Gas¬
masken vorgehen , da die Räume verqualmt waren . Der angc -
richtete Schaden ist ganz bedeutend .

Im Verliner Aquarium sind zurzeit zwei kleine einheimische ,
wegen ihrer versteckten Lebensweise im Freien schwer zu beob -
achtende Fischarlen ausgestellt . Das Bachneunauge lebt bekanntlich
in siner Jugendform im Sande der Bache » « rborgen und verkriecht
sich , wenn man den Behälter naturcntsprcchend einrichtet , dauernv
unter dein Bodenbelag . Die selten über 10 bis 15 Zentimeter grosse 1

Gropvr , in Forellenbächen deSbalb gefürchtet , weil sie der tteinen
Forellenbrut nachstellt , hält sich untec Steinen� verborgen wnd ist
durch ihren grossen , breiten Kopf mit den verhältnismässig kleinen
Augen gekennzeichnet . Beide sind je in . einem kleinen D- Hälte ? auf
der Innenseite der Süsswasser - Abteilung im Erdgeschoss unter .
gebracht .

J ' " Zoo kostet der Eintritt an diesem dritten Not >emder . Soni ' ' ag
wäSrend de » ganzen Tage « nur 50 Pf. , ebenso für das Aquarwist , das bis
7 Uhr abends geöffnet ist ; Kinder unter zehn Jahren die Hülste »

Grofl - Berlincr Lebensmittel .
Ad 19. SJoDdr . bis aus weitere » solzende Milchbeliekernnqen :

S: er,i . ,A " A Liter : BI «/ , Ittler : L II ' <« Liter : für werdende
. ttiltter st Liter . . Auf die t - Litcr - Krantentarten 1 Liter . ' / »- Liter - Karlen

Liier / . - Liter - Karien >/, Liter , Liter - « arten Liter . Am Montag
aus Ol , Liter . 2inf Oll auf die Dauer von 4 Tagen eine Liichse
Kondensmilb .

Friedrichshngeu . 125 fflrarnrn Bohnen ( 60) , 123 Gramm Graupen
(61) , 750 Kramni nrnertf , Noggenmebl ( 62)

Kil Wersdorf . Zufahkarten für Kranke bereit » vom 17. bis 24. No-
vembcr von 8 —'2 Ubr im Lebensmittelamt , Abieilunq iüi Kiankenernihrung ,
Sudeniche Str . 43,44 .

AowaiorS . 17. bis 23. November : 250 Gramm Mairnelade (SS) .
259 Gramm Maisniehl (99' , 125 Gramm Graupen ( 100) , 250 Grainm
Häbensruchtmebl ( 59) , 250 Giamm Pffaumennius (60) , 1 Batet Zwieback
' 6) im- Jiigcndtiche . Montag und Dienstag Karlen abgeben . Ausgabe :
Freitag bis Sonntag . _ __

Groß - Serline ? parteinachrichten .
18 . itbt . Der mit bei ' Kartcn der Revolution no- b nicht abgerechnet

tat , wird ersucht , die » bis spätestens Sonntag bei Kobeit Krämer , War -
Ichaaer Str . 28, zu tun .

TL erbraus tcl uff für Post und Pelrgrapliie . Genossinnen ! Ge-
noffen ! In Ztlickficht aus die morgen ffallffndendiii Drmonffiatioiiiver »
iammiungen der li -aitri gegen die Zleattlon . >n denen sich auch die Reichs -
ongejiciitcn in Massen beteiligen wollen , finde ! der nächste Rednertu sus erst

�- . onntog. ren LS . November , » Uhr vorm , Leltevueirr . 7, statt . Thema : �
S . K Sdcamit im neuen Reich . i

ihm aufs Wort , wenn er ttzähtt , er habe selbst nicht recht gewusst ,
was er mit den Figuren anfangen und ob und wie er seine Heldin
ans diesem Jammertal in eine bessere Welt befördern soll . Hinter
der Selbsffirame steht nicht gvistige Ueberlegenhoit , die in den

schranken fester Formen für ihren Drang und ihre Fülle kein Ge -

nüge fände — nur ein blutig diletianlisch . s Unvermögen zu - jrder
Art Gestaltung , da » sich hinttr krampfhaft verrenkten BlussS und

Uoberraschmigen verbergen möchte . Kein ? einzige Szene in dem

Ganzen , die auch mir menschenmöglich anmulet . Der Verfasser will
Wcdekinds . Büchse der Pandora " übertrumpfen und treibt damit
den Rest von Menschlichkeit , der dort vorhanden war . heraus . Zer »
risseiiheit wird hier zur Fratze und Grimasse . Wcdekinds peitschen »
knallender ZirkuSmänircr - ThP , vor denn di « Weibchen auf den
Knien liegen , repräsentiert sich hier im Clownkosiüm eines dummen
Aujusr , Lulu als zunges ZirkuSmädel , dessen kupplerischer Vater

gleich in dem ersten Akt von einem in Versen deklamierenden ver -
rücktet Schauspieler versehentlich erschossen wird . Der Clown ver -
schleppt sie aus den Händen eine ? im allernaibstsn Hintertreppen -
romanstil gezeichneten Schmoks in ein Pariser Vordell . Die Wider -

wärtig perverse Eesellfchaft d « S Pariser Halbwcltfalons , in dem
Lulu Station macht , hielt HerrmannZ unbarmherziger . Realismus "
offenbar nicht für gemein genug . Noch abstossender aber als die

schmutzige Nudität wirkt die im Geschmack der schlnnmsten Auf -
klärunigsfilms aufgetragene Schminke . Ter Herr des Hauses , een
alter Rückenmärier , muß nach deS Dichters Ratschlust plötzlich dem

Sohne beichten , er habe sich in seinen jungen Jahren angesteckt und
die Krankheit auf den Sströssling übertragen . Dieser ehren -
werte Jüngling bricht nun in ein pathetisches Lamento auS . Das

Fveud ichauS fungiert zugleich als JrvenhauS . Den Mfchluh bilden
dann die Szenen in dem bereits erwähnten Nachtlokal , wo Albin « -
Lulu in hysterischen Reden von den Qualen ihres Einsamkeits -
gefühls ekzahlt und dann von irgend jemand niedergeknallt wird .

Ein Teil de » Publikums brachte es sertig , den Autor , der als

Lyriker Verdienste haben soll , allem Zischen und Pfeifen zum Trotz .
des öslcren hervorzurufen . Für die männliche Hauptfigur , den

muskelstarken Clown , setzte Herr Valien tin seine bedeutende

Kraft ein . Hosfenilich wird ihm bald eine dankbarere Aufgabe ge -
boten . Roma B o h n - M a r t i n in der Figur der Albine traf
gut den Ton flatlerbaft - vcn ' tockter Launenhaftigkeit , Heinz Mar -

tin , der frühere Regisseur der Tribüne , leitete die Inszenierung .

_ _ dt .

Mnfik . In dem ovffrraewöbiilichen Mittagskoneert der Kapell » der
CtacUSoper am Sonntag wird Arthur Schnabel an Srelle d' ÄIbertS mit -

wirken .

Ilraula . . Mit dem Liillschiff nach dem B- densee - , Sonntag . Montag .
Toni erSiag und E- - nnabend . Dienstag : Pros . Keffner , . DI - Weltmacht
de « Eisens " . Mittwoch : Prof . Schwaffn . . Werden und Bergeden im
Wcltciiraiim� , F eilaq : . Gebii ge und Eidbeben " . Mittwoch nachm . 4 Uhr :
. Mit dem Luitschiff nach dem Äodeiis « ' zu kleinen Preisen .

Theater öer Woche .
Nom IL . bis LZ. November .

P»Ik »bLhue : 1». , 13. , 21. , 24 Predigt in Lttaiien . 17. Da». 19. Luthir .
22. , 22. Pau > Lange uiid Tdora Parsberg . 23. Wllyelm Teil. — vpernhaus :
19. Ariadne . 17. VaitsnocZellung . 13. Lievelei . 19. Chorkonzert . 20. ' ooffmanns
ErzLIiiuiig en. 21. Lroffel . ' o n. 2T Die lustigen Neider von Windsor . 23. Aida .
echoujgielbatis : 16. Journalisten . 17, 21. Peer »511t 18. Maria Magdalena .
19. Maria Liuart . 20. Die iidirdet . 22. Othello . 23. Braut von Miistn ». —
Detitlchr » Tdeciterr 19. Lilimdeltn . 17„ 13. , 20. , 21, 22. . 23. gaatobs Traum .
>9. Faust I.

'
— . qmniarrstüel « : 19. Ilvanow . 17. , 18. , 20. . 23. Sie Büchs » der

Pandora . 19. »espenberionate . — 2i. Die deutschen Kleinstädten 22. Frühlings
Erwachen . — Sestiua . cheatrr - 19. . 17. 2tt 22. Fränicm Iniie . Der grüne Kakadu .
13. P. Roder » Sconf . 19. , 21. . 23. «Odert Frank . — Theater Ü b. Kßnijotxjer
Straffe : I i., j ? zz. ig 20. , 2!. , 22. Schloff . Wrlterstci . t . 23. Ein Traumipie ! . —
Deutich »» Luornhaos : IS. Ldini . 17. Freifchütz . 1». , 2t. , 2«. Magdalena . 19. ,
22. , 23 Paisilatt 8). Die loten Augen . — EchiLcrthcater - 13, 19. , 22 Fiesto .
17. , Att 23. Meineiddouer . 18. , 2l . 21. Viel Lärm um nicht». — Luisinrheater :
17. Maria Stuart . 23 Die 7 Raben . 13 di » 21. Die Sllavin . 13, 23 Hütten -
befi�er.

T fi a 1 1 eh. ®le Siitene ; Die Wandlung . — Deutsche » Ktiriftlertdeater :
17. u. 18,, Ctzvricnne 19. , Ditl irae . 20. - 23. , Ci) prlen »«. — Berliner Theairr :
10 —13 , Binniri ilndenten . 19. , Getchtossen . 20—33, , Bmnmelftiidcnten .
itteine , Ciraufoi - UKUI» : 13 —iS , Albine und Auwst , oder : Freut <?uch
de, Leoens . 19. ' Stlchiosten . 20 —23 . Albine und Auiust , »der : Freiit Euch
de» Leben ». ' — Kleines Theater : 13- 13 . , Et lann nicht befeisten. 19. , Eeschloffen .
20. - 2! . , Er kann Nicht bef' hi ' N. - »rtaiwnth - ch «. 19�-2:1. . Ma. k- r - de . -
«»ffdenzthcnteri 19- 2! . . Da» höhere Leben. - Zentreltdeater ! Die Faichina,see
— Edeutheatrr : u. A. w a. - Friedrich - Witheimstädt . Theater : Sretchen .
23. , Kameliendame , — Komische Oyeri 19. - 18. . Liebe », ander . 19. , «eschtossen .
20. - 23. , Liebe «, «aber . — Lus- lcheüiar »! 19 . —13, Der Grrtzirrdtlevalier . 13. Ge-
schloffen. 20 —-hj., Der Srebstad . . . oalier . — Metrvholtheatr ? : Sbbill . — Rene »
Operet ! : , ! - au «! ,ih —Z>. Dir Dame vöm Ziri — rhallathe ««, » Iliii . ter
Eonnrnkchrin . — Tsteoier a,m Rolti - nSorstiiaffi 13 —13 . Der Bietgeiiebi «. 19. , Un-
destlttmu . 23 - 23 , Trr Bielgeiiedt «. - Sheat « de » Weste « ! Bi « Frau 1«

Tarifvsrtrag See GemLinSearbezter .

Nachdem die Lohnsätze der Gemeindearbeiter Gross - BerkinZ
kürzlich durch Vereinbarung festgesetzt worden sind , wird demnächst
ein Die allgemeinen Arbeitsbedingungen regelnder Manteltarif
Gegenstand der Beratung durch die zuständigen Körperschaften fein .
Einen Tarif deS MaiijelfarisS legte die Tariftommission am Frei »
tag der Generalversammlung des Gemeindearbeiterverbandes vor .
Die hauptsächlichsten in dem Eniwurf aufgestellten Bedingungen
sind : achtstündige Arbeitszeit mit halbstündiger Pause , für Schicht -
qrbeiier in den Gasanstalten soll die tägliche Arbeitszeit einschliess »
lieh der Pausen 6 Stunden betragen An den Sonnabenden , den

Tagen vor den hohen Festen und vor dem 1. Mai soll die Arbeitszeit
2 Stunden früher schll essen . Ueberstunden , wenn notwendig , sollen

abwechselnd vom ge ' amten Personal des BelricbeS gemacht und durch

entspreebende Freizeit in der folgenden Wocbe ausgeglichen werden .

In Krankheitsfällen soll der Lobn abzüglich des Krankengelds fort -

gczabst werden nach einer Beschäftigungsdauer von 3 Monaten bis

zu 6 Wochen , noch einem Jahr bis zu 13 Wochen , nach

einer Beschädigung über einem Jahr bis zu 20 Wochen .
Der regelmässige Erholungsurlaub soll nach den für die

Beamten geltenden Bestimmungen geregelt werden . Ur .

laub bis zu 3 Tagen mit Lohnzahlung soll gewährt werden bei Ge -

üurts - , Sterbe , und schweren Krankheitsfällen in der Familie , hei

Bsgräbmsien Von Arbeitskollegen bei öffentlichen Wahlen , Ge -

tichtsterminen , Ausübung von Ehrenämtern und Delegationen . —

Alters - und Hinjerbliebenenverorgung wird gefordert nach fünf -

iäbri . ier Tätigkeit SO Proz . des Lohtws . steigend bis SV Proz . nach

Söiähriger Tätigkeit . Einstellungen . Entlassungen und Verfetzungen

sollen nur mit " Zustimmung deS Arbttttr . und BetitebSrats er -

fafaen . Neueinzestellte sollen innerhalb 14 Tagen dem Arbeiter -

und BetrwbSrat " nachweisen , dass sie einer speien G- werk ' ckxrtt an .

gehören , die a ' s Vertragspartei in Frage kommt . Der Mangel

dieses Nachweise ? ' ' oll Grund zur Entlassung sein , wenn eS der Ar .

beiter - und Betriebsrat verlangt . .
Tie Versammlung stimmte dem Entwurf und seiner Em -

reichung an den Mau st rat zu . .
Da der Be - rbandslag die Wochenbeiträge , nach 4 Lohnnassen

abgestuft , auf Sv, 75, M und 45 Pf . festgesetzt bat . beantragt die

Ortsverwaltuu « , die Lokalzns . Ääge dementsprecherck » zu erboreit ,

' o dass der gesamte Wochenbeitrag in der ersten Masse 1,20 M. .

in der zweiten 1 M. . in der dritten 75 Pf beträgt , während tn der

pstrtm Klasse keine Aenderurm eintriitt . Die Persammkung änderte

d- ' n . Pvricltlaa dabin ab , dach Frauen mit einem Wochenlobn über

50 M einen Beitrag von 1 M, und alle die unter 50 M. verdienen ,

75 P" . Beitrag zu zahlen haben . Tiefe Sätze sind nunwchr mass »

gebend . __ _

Ein Mifttrauensvotttm .
( Eigenar Drahtbericht des „ V o r w ä r t S' . )

Kiel , 15. Nov . Die Kieler Metallarbeiter hatten , der Diss -

mannfchen Parole folgend , zur Siüttgarler Sleneialverfanimlttng

ieck » auf das Programm der ll . S , P. etnge «

1 » w o r e n e Mitglieder gesandt . Jniotqedcsscn war »S

nicht möglich , den Leiter des Kieler OttovereiuS , Genossen Garbe ,

als Peiireter der Kieler Metallarbeiter nach Stukiaart zu dele -

gieren . Nachdem di « gestrige Genetalversammiung der Kieler

Metallarbeiter den Bericht ihrer Deleg ' erten entgegen genommen

hatte , dtückie sie denielben mit überwältigender Majori¬

tät ein M i ss t r a u e n S v o t u m auS . Tie grosse Mchibeir der

Kieler Metallarbeiter ist mit den in Stuttgart gefassten Beschlüssen

folglich nicht einverstanden . _

Tie Bekonntgabe des Arüeitsbe - ,i « ueS erfslgt uur i «

Ver „Freiheit " .
Zu den Meiallbeirieben . die die Arbeit infofae technischer

Störungen nach Beilegung dos Streits noch nicht wieder r « oen

aufnehmen können , gehört auch die Firma Riebe - Weii >en >ee .

In diesem Betrieb hat der unabbängig - kommunrsti che Arveiterrat

eine unbcschränkle Herrschaft ausgeübt . Ter Erhaltung dieser Herr -

schaft soll bei Versuch dienen , von dem Wiederbeginn der Arbeit

nur ihre unerbhängig - kommunistischen Anhänger in Kenntnts zu

setzen . Lkeiont - doch in d; r letzten BetriebSverfammlung das Ar -

beiterratSmilglied Forst er . der auch Bezirkszuhrer tes Metall -

arbeiterverdandes ist . dass der Termin der Arb - . iSmi ' näbme nur

in d- r „ Freiheit " bekanntgemackii werde . Tiefes Arbetterraismu -

glied scheint also anzunehmen , dass nur derjenige auf Wied - rein -

stellung in den Betrieb rechnen kann , der zufallig die . Freiheit

liest . Wir können unz nicht denken , dass eS Sache des ArbeiterraiS

ist . hierüber allein zu bestimmen . Wir halten es , wen ä der Sir -

beiterreri seine Funktion zum Schaden polrti ' ch Andersdenkender

missbraucht , für eine Pflicht d « Firma , dass sie von dem Wieder -

beginn der Arbeil alle Ardeiter in geeigneter Wei, « tn Kenntnw

setzt . -

Niedrige Entlohnung im Fernsprechdienst .

Ans wird geschrieben : . Vor dem 1. November erbielien he
Anwärtcriimen für den Fernsprechdienst pro Monat einschliesslich

Teuerungszulage 230 M. . was - bei heutiger Zeit doch wahrlich

nicht als zu hoch bezeichnet werden kann . Höchst erstaunt waren

die Anwärlerii ' . nen nun am 1. Roveiikber , als ihnen nur 165 M.

ausgezahlt wurden mit der Begründung , bisher nur irrtümlich so

viel erhalten zu haben . Es wurde ihnen bedeutet , dfa sie erst nach

ihrer VereÄigunq einen Anspruch auf ei » Einf — nci ! von 230 M.

hätten . Was soll man zu diesem Vorgehen einpr Behörde sagen ,
wenn sie von einem so fürstlichen Einkommen so kurzerhand 65 M.

pro Monat abzieht ? Was diese Bezahlung übrigens mit der Ver -

eidigung zu tun haben soll , ist mir unerfindlich . Diese Massnahme
ist recht unverständlich und noch unverständlicher , dass die Mehr -
zahlung bisher irrtümlich erfolgt sein soll . Dass verschiedenartig
verfahren wird , zeigt folgendes : Die Anwärter erhalten vor ihrer
Vereidigung nicht etwa weniger , sondern sogar 45 M. mehr als

nach ihrer Vereidigung . Als Anwärter beziehen dieselben 820 M.
und werden sie vereidigt und zum Postboten ernannt nur 275 M.

Glaubt die Postbehörde durch eine so ungeheuerliche Massnahme
die Dienstsreudigkeit im Fernsprechdienst , die doch mehr als wün -

schenswert ist . zu steigern ? Auch sonst scheinen die Anwärter n neu

sowohl wie Gchils ' nnen des Fernsprechbienstes geringer eingeschätzt

zu werden alZ junge Mädchen , die bisher im Brieftrögirdienst ver -

Wendung fanden , Diese Briefträgerinnen erhielten gleich bei ihr «

Einstellung 247,50 M. pro Monat , also 17 M. mehr als eine Fern -

sprechgehilfin für einen so aufreibenden Dienst . Es ist doch wobl

kaum anzunehmen , dass der Herr ReichSpostminsttcr diese Mass -

nahm « uniergeoidneler Stellen billigt , Die geschädigte » Amvärte »



tfaitett etjcarkn unh Zoffen bestimmt , dast stch ber Irrtum der
irrtümlichen Mehrzahlunfl recht buld klärt , und der Herr Reichs -
postminister ihnen zu ihrem Rechte verHilst .

Lächerliche Zugeständnisse der Schnliw arenfirmen .
Am 13. November fanden auf Veranlassung einer Mittels -

Person Verhandlungen zwischen den Schuhwarenh ? ndlcrn und ihren
streikenden Angestellten , sowie dem Zentralverband der Angestellten
statt . Unter der falschen Voraussetzung aber , dass die Streikenden

Wohl zu Kreuze kriechen müssten , machten die Unternehmer derart

lächerliche Zugeständnisse , dass dieselben in einer am l4 . November ,
abends 7 Uhr , in den Musikcr - Fcstsälen tagenden Versammlung
sämtlicher im Streik befindlichen kaufmännischen Angestellten des

Schubhandels abgelehnt wurden .
Anschaffungsbeihilfen von L85 bis 110 M. abwärts und

darunter wurden geboten . Bis jetzt zahlte man Gehälter für
. tüchtige , branchekundige Verkäuferinnen von L00 bis 60 M. monat -
\ lich abwärts so dass es den betreffenden nicht möglich war , den

Hunger zu stillen , geschweige sich denn das geringste Kleidungsstück
für den Winter zu kaufen . Nun stehen die Angestellten aus dem

Standpunkt , wenn sie schon so lange gehungert haben , dann sind
sie es gewöhnt , so dass sie jetzt den Geschäftsinhabern auch zeigen
werden , daß sie sich in ihrer Armut nicht noch obendrein verhöhnen
lassen .

Am Montag , den 17. November , tritt der Schlichtungsausschuß
erneut zusammen , um mit den Parteien über die Beilegung des
Streiks zu verhandeln . So lange gebt der Streik Wetter . Arbeiter
übt Solidarität und denkt daran , daß bei den Firmen Berlowitz ,
Dorndorf , M. I . Neustadt , Max Neustadt . Salamander Schuhges .
m. b. H. . Stillers Schuhwarenhaus , Schubhof die Angestellten im

Kampf um Verbesserung ihrer traurigen Lage stehen .

Deutscher Metallarvetter - vervand .
Schmiede »iiid Hammersülircr Groh - Verliiis . Sonntag , den 16.

Acvcu der , rointtltags 10 Ulm, Branchcnvei sammwng in BöterS Festiälen ,
Wcbcisii . 17. Taget oidnung : Tic Bewrechuna des neuen Schiedsspruches

Einlull nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches .

Kesselschmiede und Helfer sowie dazu gebörlae Berus «. Sonntag .
den 16. Novcn der , vormttlagS 9 % Nbr , Lranchenveiiammiung in Illuilz '
Prack Isälen , Üönigs laben 2, am Alexaiiderplatz . Tagesoranuilg : 1. Vor -
nau Näieiyslem und Betricbsorganiialion . 2. Branchcnangclegcnheiten .
3. Veischiedencs . Mitgliedsbuch legitimiert

Alle in deii GisriitouiiriiktioiiSbetrieben Beschösligten . Montag , den
17. Aoveu der . abcnls Lst, libr , im Sopbicii - . Ll zeum . Wc nmcislerklr . 1607 .
Bionck cnveilan . nilrna . TageSoidrung : 1. Bcttchl über unsere Perhand -
lunxen . 2. Tislussion und Verichiedencs . Mitgliedsbuch ist miizubrmgcn .

Bnuauschtitger . Sonntag , den 16. Noveniber , vormittags 10 Udr . im
Geweilichaslshaus . Engeluser 15, Saal 3, Branchenve . iammlung . TageS «
oidnung ! 1. Veibands - und Brancheuängelegenheilen . 2. DiSlujsion .
3. Verschiedenes . Mitgliedsbücher sind vorzuzeigen .

Mus aller Welt .
Gescheiterte Schieber . In dem Lager von Lechfeld wur -

den zwei Offiziere wegen Verschiebung von HeereSgut ver -
haftet . Ein Bankkonto von 90 000 Mark wurde beschlagnahmt . —
Die Kölner Polizei beschlagnahmte mehrere Waggons Kartoffeln ,
Echm . lz und einen Wagaon Margarine . 66 Personen wur -
den verhaftet und Waren rm Werde von hundertscchzigtausc . id
Mark beschlagnahmt . Zwei Schieber wurden wegen Handelns mit
Gold - und Silbergeld verhaftet . An Gold und Silber wurden bei !
ihnen 63 000 ' Mark und ein Silberbarren beschlagnahmt .

Der erste eugllsche Her ! «g? dampfer au « Lowestokt ist mit einer

Ladung irischer Heringe im Ailonaer Hasen ailgekoiiimeii .

Schleichhändler überfallen Arbeitcrräte . In Wien , wo die
Arbeileriäte dem Schleichhandel und dem Wohnungselend zu Leibe

geben , Hai sich jetzt die Rache der Schleichbändler in Ueber ' ällcn zu
äußern begonnen . Obstverick eber von dem einst so berübniier . und

jetzt böchst jainmervollen „ Naschmarkl " — der alle Dialekluame
. Aichenniaill " paßl beule besser — haben einen Arbeileriat auf dem
Ma>ll selbst und einen zweiten in einem Gusthaus , i » daS sie ihn
lock. ' en, niedergeschlagen und verletzi .

Ucbcrfall auf sranzösische Olfizlcre . An der Peripberie . von
Krakau winden einige fronzösiiche Llfiziere von Banditen über «
fallen . Die Oifizierc erwideile » das Feuer und es entstand eine
förmliche Schlacht deren Resniial Schwervertctzie auf beiden
Sellen waren . — Wie diele Millionen muß Polen bezahlen ?

NuS dem Lande Atta Trolls . Im Gudamos - Forst . Pyrenäen ,
verfolgte ein Ebeijäger die Spur zweier Bären und lötete beide ,
die je 150 Kilo wogen .

Wegen der Porsölle in Ccntralia , Staat Wa' bington , wuiden
73 Peliviie », �dw im Verdacht sieben , mit der Organisation der

. Jndiistrieaibiiter der Well ' in Verbindung gcstandeil zu baben ,
veibaslel . Im Anichluß an eine im Burea » der Zciiung „ Union
Record ' duichaesührie Hailssuchunq wurden der Scbriiilciier und

mehrere Anaeilcllle in Hast genommen . Die Zeiiung baite einen
Bericht veiösseullichr , in den , sie erklärte , daß die zahlreichen von
S o l d o r e n begangenen Handlungen die Haiipluriache der anli -
niililaiistitchen Zwiichenkälle in Ccniralia geweien ieien .

Beraniw . iile den redattion . TeN: slltred Scholz , Neukölln : tue Anzeigen : Theodor
Stocke , Berlin Vertag : Vorwärls - Verlag <9. m. b. S. . Berlin . Druck: Borwiirto -
Buckidruckerei und Bcrlaasanstalt Vout Einacr u. Co. in Berlin Lindenstr . z.

Sozlslitemostr - verein
Kleisscnsee .

Unseren Mitgliedern zur
Nenntnis , daß unser lieber
Genosse

8ikgkiM Lew
am Mittwoch infolge
Lchlagonfalls verstorben ist
Ehre seinem Audeukeu l

Die Beerdigung findet
am iZonmag , den 16. b M. .
nachm. 3 Uhr, von der Halle
des Weißenfeer Friedhofes
aus statt

Zahlreiche Beteiligung er»
wartet r4S,7

Der Vorstand .

MM »
Vellen

TtatHlfintir . ftl Irwvrichstr . tSS . Sochrt . , Ecke Unter deu
öu. Ittijüii�ltj , Linden , gcgeullti . d. Btttoria - Eafä . gente . tllso

SevilMe� ' S�
preull , Srunaeostr . IS . *

Stoffe
für

Herren - Anzüge ,
Hamen - Kostüme .

Meter 30, - , 40, - , 60, - , 80 - M.
Tuch - Loger

Hoch & Seeland ?; S:
Sertraudteustr . 20- 21. •

IltaMs -
fianos
Vertäu : im Fabrikmaga. ' . tn

di 31, Wattstr . 17/18 .

Cftriffarden
vcrx ,

&ee £ eru

Gelegeoheikstaul « in ,

Clbrc | i
Vri!ll !üt' «. EolSsL!heü.
G . Schliephacke ,
Friedrichstr . 210 , Ecke Kochstr.

Synhiisheilnng d" nh ccnes Verfahren
von Sanitälsrat Dr . P. Berguiaun - Beriju ZV.

Wichtige Neuerscheinung . — Die . „hogien . Mitteilg . '
des detannten Biologen Medizinalrats Dr. Bachmsnn
schreiben darüber wörtlich : „ Das Buch von Dr. Berg »
mann sei der Aukmerlsamteit weitester kreise wärmstens
empfohlen . " — Bezug gegen Einsendung von M. 3,50

( gebunden ) oder Nachnahme durch

Mhk Verlag Dr. Scliweizer, ££e32 . %ep £" wp™" :

Bureaubedarf

Cladden mit Register

Geschäftsbücher

Gehr. Selierk,Tio8er
Amt Moritzplatz Nr . 3481 , 3482 , 3483 .

Wie kräftige ich meinen Körper?
von Dr . Rieh . Weiß .

Sonderabdruck aus : . Blätter für Volksautklärung ' , auf
Antrage frei von Dr . Rieh . Weiß , Berlin C 2, Prohstslr . 13/14.

: Verkäufe

Iackcttanzng «, Ulster , nur
»rima Stoffe , Maßarbeit ,
verkaiifl vreiswert Leihhaus
Prinzenstraße Illll. Sonntags
geöffnet .

Pelzgaruituren kaufen Sie
nicht , bevor Sie im Pfand »
leihhaus Schönhauser Allee
US ( Ringbahn - Sochbahnhof )
waren . Täglicher Riefenver -
kaui zu fvottdilligsten Sommer -
vreisenl Fuchslormkraaeni
t>S, —, Al- skafllchs - 100, - ,
Skunksgarnitur , Steinmarder ,
Aotfllchie , Kreuzillchse , Silber -
fitchse. Blauillchle , godelillchfe .
Uhrenoerlaus . Doldwaren -
lager .

_ _ _____

Teppiche , Stepvdecken . Di -
wandeckcn , Tischdecken, Dar »
dinen . Potsdamerfiraß « 109.
Fischer .

________

Serbstkostüme , Backfisch-
hftüroc , Ulster , Astrachan -
Mantel , Plllschmäntel . Pelz -
w . ren , kostllmröck «, direkt
c i:-. Arbeitsstuben . Mener ,
Uillcherltr . 13 1, kein Laden .
Sonntaas zu Lause . _ 1353 *

Areuzsüchse , Alaska - Blau »
füdife , prima , von 90 —825, —,
Deleaenheit in Skunk «. Mar -
her , Herren - Eehvelzen . Svort -
pelzen . Wagenrelzen . —
Großer Pollen Lerrenonzfige .
Paletots , von 85 —250 . —.
hochelegant . Gelegenheit tn
DamenkostUmen , Plllschmän -
ieln , Astrachanmänteln . —
F rner im Lombard Versal -
Irae Uhren , Ringe , Brillan -
len, silberne Taschen , unter
Tarpreifcn im Leihhaus Mo-
rißplafi 58 ». _ IHR *

Petzwareu , riefig preis -
wert , moderne ' Fuchsiragen
und Garnituren , Pelerinen
und Muffen . Gelcgenheits -
kaufe in Wertsachen , Uhren ,
Silbertaschen , Börsen , gl -
qarettendosen . Leihhau » F.
Hagen N- chf . , Besselstraße 2,
Ecke Friedrichstraße . 129k *

Pelzwaren , «norm billig ,
ledes Stück ein Delegeuheits -
kauf. Sreuzfüchfe , bildschön ,
fesch verarbeitet . 98 Mark .
Roisüchfe 68 Mari . Alaska -
füchfe. seidenglönzcnd , 6» M.
Blaufüchse , imit . . 88 Mark .
Posten Pelzkragen und Mus -
sen 28 Mark . Silberfüchse .
Sletfüchse . gobelfüchse . Skunks ,
Iltis und viele andere Pelz -
arten , ausgesucht schöne
Stücke . Riescnouswahl , fabel -
Haft billig . Selten günstige
G- Iegenheitskäuie in Damen -
Pelzmäntel . Sealeicktrick . Per -
fianer usw. Neueste D' ode ,
erstklassige Perarbcitung .
Serren - Belzkragen 28 Mark .
Pelzbesäße , Pelzhüle . Evezial »
Pelzwarenhaus , Charlatlen -
urg , Mlmersdorferstraße il3 -

114, Hochparterre . Sonntags
geöffnet . _ _ __ _ *

Weihnachtsgeschenke . wie
Herren , und Damenuhrcn ,
desoleicheu ketten . Ohrringe ,
Broschen , Armbanduhren ,
Halsketten , filderne Sond -
tafchcn , Pelzkragen und Muf -
fen . Neu ! Porzellansachen
( Nivvesl verkauft billigst
Leihhaus ' Echöneberg , Echö-
nebera . Sedanstraße 4. da-
selbst höchste Beleihuna sämt -
lichcr Wertsachen . _ 73k *

. Wintermäntel , avarte Neu¬
heiten . s-sch- Kostüme . Sei -
denklcider . Seidenmäniel .
Röcke. Seidenblusen verkanft
Falk . Chausseestr . 43. l Tr .
Sonntags geöffnet . 16922 *
'

Leihhaus Rolentb ' lertor .
Linienstrnße 293/4. Ecke Rs -
senthaterstraße . nur l Trevve .
kaufen Sie allerkülllgst Pelz -
krcaen . Muffen . Sknuk ». Rot
füchfe. Alaska , »reuzfüchle
und alle anderen Pclzartcn .
Taschenuhren . Brillanten .
Silbert - schen , Alvatatcschen .
Kerreugarderabe . 125k *

Pelzgarniturcnl Wunder -
bare krcuziüchse von 109
Mark anl Älaskafllchse 75
Markt Echte Rolfüchse M
Mark ! Elegante Sildersllchse ,
Sletfüchse , Kobelfllchse sowie
alle anderen Pelzarten in
großer Auswohl zu aller -
billigsten Eommerprcifenl
Alpacataschen ! Schmucksachen !
Leihhaus ! Warschauerstraße 7.

D: schlenn ! gter TotalaUsver -
kauf Pelzleihhaus Wegner ,
Patsdamerstraße 43 I. Selten
aünstige Weldnochtre ! ' '
Wegen Krankheit Auflösung
meines Lagers . Nur neue ,
echte Pelzwaren , als Pelz -
muffen 9. 75 an, Pelzkragen
Fuchsfasson 4L, — an. echte
Fuchs kragen 143, — an, Kreuz -
fuchskragen 195, —an, Skunks .
kragen 295, — an, Ekunksmuf .
fen 325, —an, Nerzgarnituren ,
Iltisgarnituren , Marder ,
Sealbisam , Austrälovossum ,
Skunksopossum , Fcegarnitu »
ren , Iobelfee , Blaufüchse , 3o»
belfüchse . Silberfüchse . Rot -
fllckise, Älaskafllchse , Kreuz .
füchfe, Domenpelzmäntel , Her»
renpelzmäntel , Herrenpelzkra -
gen, Knabenkragen , Backfisch.
aarnitnren , Äinderqarnituren ,
Felle , Besaßstreifen , Herren -
Pelzfutter , Dainenpelzfutter .
Nur einmaliae Eelegenhelts -

j käufe tn Brillanten , Ringen ,
Uhren , Ketten , Edlliers , Na»
dein , Ohrringen , Armbändern ,
Eilhertaschen , Silderbörsen ,
silberneu Iigarettendosen . gol»
denen stigarettendosen , Thea .

Goldene Serienuhren , gol -
den « Damenuhren sowie gvl-
dene Ziaarettendosen , silberne
stiqarettendofcn , Silbec -
tafchcn , Eilberbörfen , stlberne
Bestecke nach Gewicht . Bril -
lauten , Ringe , Uhren , Ket -
ten , Colliers , Ohrringe , 9! a.
dein , Armbänder , zu fabel -
Haft billigen Preisen . Ee-
lcgenheitsiäufe vieler anderer
Waren . Wegnerleihhaus .
Patsdamerstraße 43 I. 1. 28k*

Gardinen , 2 Fenster 48
Mark , Bettdecken , Stores ver -
kauft billig Kulling , Kopen -
haqenerstraße 1, vorn /Bohn -
Hof Schönhauferallee ) . 33/17

Pclzgarnitur 95, Alaska -
fuchs billig . Kissner , Urban -
ftkaße 46, parterre . _ 33/14 *

Bücherfammlung ! 150 Frie¬
densbände , preiswert , einzeln
verkäuflich . Maro , Engels ,
Bölfche. SchlossersWeltgefchichte
Klassiker , Romane . Pohl . Naslij -
straße 49, Vorderhaus IV,
( abends ) . 256b

Chaiselongue » 99, —, Doppel -
betten , Melallbetten . Küchen.
Ankleideschränke . Meicke,
Auguststraße P2A , Ouergeb .

Schlafzimmer . Libiszowski ,
Schöneberg , Feurigstraße 63.

Roedel - Bocbel , Morißplaß
58, Fabrikgebäude . Villigste
Preise . Komplett eingerich -
tete Musterzimmer . Nuß .

M. W baum » Wohnzimmer 650— 4500.
tergläsern und vielem ande - �Schlafzimmer 340 —9900 . Spei -
ren . EünAge Kaufgelegenheit sezimmer 1750 - 9500 . Herren »
für Wicderverkäufer . Geöffnet zimmer 1200 —6000 . Küchen

Speise , und Herrenzimmer .
Schöneber «, Feurigsiraße 63,
IJmfä . _ _ _ _ 142K

Schlafzimmer , Eßzimmer ,
Herrenzimmer , Einzelmöbel .
Kücken verkauf ! Hoffmann .
Dirtsenstraße , 49, Dahnhof
Börse . _ _ 1205?

Möbel », Teppich - Thomas ,
Oranienstraße 44, stels Ee-
legenheilskaufe : Schlafzim -
mer, Speisezimmer , Wohn -
zimmer sowie Teppiche . Ear »
dinen . Tischdecken . _ 12951*

150 Küchen , reizende , mo¬
derne Ausführungen , farbig
und lasiert , billigst . Einige
zurückgeleßti belonder » preis »
wert . Möbelhau » Osten , nur
30. Andreasstraße 30. _ _ 126 «

Mctallbetlstelle » mil Auf»
lagen , billigste Gelegenheit .
Kingler . Reulölln . Weserstraße
212 I. _ _ 1363 *

Möbelfabrik Georg Tennig -
keii , Oranienstraße 1121113.

j Große Auswahl in Nußbaum -'
Wohnungseinrichtungen , Kü»
cheneinrichtuiigen . Eichen »
Schlalzimmer sowie Herren »
und Speisezimmer . 104k *

kurückgenommenc » Speise -
»immer , eichen . Büfett mit
reicher Kristallverglasuna ,
reizende kredenz mit ovalem
kristallsviegel , Auszugtisch ,
6 Leberstllhle . komplett nur
3575, —. Möbelhaus Osten .
nur 30 Andreasstr . 30. 126K

von 9 bis 1, 8 bis 7. Sonn -
tags geschlossen . 118K*

Friedcnsßualität , prima
Emaillclack , weiß , Silo 25, —.
Fußbodenbernsteinlack 25 . —
Leinölfirnis 25, — gibt ab
Stephan . O. 34. Wilhelm -
tolzeltraße 28. «önigstadt
7317. _ 1355�

«reu , füchfe, prima , 200 . —
an, Alaskafüchfe 150, — an,
Sobelfückife . Blaufüchse , Eil -
berfüchse und alle anderen
Pelzwaren staunend billig .
. . Tiptop ". Turmstraße 83. *

Zackcttanzllge , bessere , neu ,
185, —. 250, —, 285 . — ver -
kauft Friseuraeschäft , Rcuch -
linstraße 6, Moabit . _

*

Schußhunde , Studenbünd -
chen, junge Forierrier , Pißt -
scher, Schäferhunde verlauft
SchaMand . Palisadenstraße
25. _ _ 34/14*

Sealmäntel , KreuzsiiSle .
Die schönsten Sealmäntel ,
Kreuzfürbse . . Geleaenbeiien .
finden Sie im Blauen Bazar .
Kaiser - Wllhelmstraße 16. beim
Alerandervlaß . Riesenaus -
wähl , reell , vreiswert . l04K *

Kinkwafchfässer , W- fchtöpfe .
Fabrik Loustßerstraße 43. Le-
fern 10 Prozent . 416 *

Nähmaschinen zu verkau -
fen . auch Teilzahlung ge-
stattet . Lahn , Prenzlauer .
straße 20. _ _ _ _ 31! I4 *

Aluminium - Kochgeschirr .
Einkoch - Avvarate und Gläser ,
Kasten . und L- iterwaaen .
Musikinstrumente billig . und
aeqen Monatsraten Mira ,
Aleranbrinenstraße 97. _ 82/6

Kochherde , kleine und große ,
vorrätig . Kerdlabrik „Reform " ,
Lichtenberg , Serzbergftr . 54. *

Damennlster , schick, 66. —,
Pelzkragen , elegant , Sto ' tüm,
hochmodern . 120_ _ _ Tan -
flnger , Mühlenstraße lo '' '

( Schönebergl . _ _ _ 84/7
Pcl , kragen . Wäschelein «,

Waschkorb und anderes ver -
�kauft Elär . Chobowieckistraße

35 II.

_ _ _ _ _ _ _

+181
Kinderbett , Weißmetall , gut -

erhalten . Gebrock, fast neu ,
preiswert . Leadu , Fürsten .
straße 1 ll . 85Zb

425 —2160 . Sofas , Ruhe .
betten . Große Auswahl . Be-
flchtigungerbeten . _ 7LA*

Möbel - Rath liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - , Speise »
»immer , auch einzeln - Möbel .
stücke, große Auswahl in far -
bigen Küchen. Teilzahlung ge.
ftattel . Elsasserstraße 44, am
Oranienburger Tor . 175 «*

Küchen , 300 Mark . 1» und
2»Stubene ! nrichtungen . Bar
oder Kredit . Liefere auch
auswärts . Deößie Rücksicht»
nähme . Kriegsanleihe nehme
in Kahlung . Mödel - Groß ,
Große Frantfurterstraße 141,
Invalidenftraße 5. _ _ *

Möbelkredit . Svezialitäl
Stube und Küche, sowie ein -
»eine Möbel , beaueme An-
und Abzahlung . Lichlcnthal .
Oranienstraße 14», am Hein -
richsplaß , zwischen Moriß -
plaß und Eörlißer Bahnhof ,
nahe Hochdahn , Oranicn -
straße . Gegründet 1878. 15351*

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend . oerkauft jeßi Belle -
allianeestraße 14a noch zu bil »
Ilgen Preisen , solange . Bor-
ra ! reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Echlaizimmer .
moderne Küchen. Speisezim -
mer. Eiche, 1350, —. Schlaf¬
zimmer 950. —, Küchen 380, —,
einzelne Ankleideschränke ,
Ruhebetten . Betlftellen , Tische,
Trumeaus . Teppiche . Kronen
spottbillig . verliehen ge-
wesen», zurllckqescßte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Fahlungs -
erleichterung . _ 865f*

Möbclhan , Lnisevstadt , Kö-
veuickerstraße 77/78. Ecke
Brückenstraße , liefert billig
geoen bar und bequeme Teil -
zahlung bürgerliche Wob-
nunascinrlchiung . Wohnzim -
mer. Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Kü¬
chen. einzelne Möbelftücke .
große Auswahl . _

Schlafzimmer , Elche, fau .
berste Ausführung , tompleit .
mit SRalenI - und Aufleg «.
matraßen , echiem Marmor .
Ctvhlcn , lic ' ert . soweit ?or >
rat . für 2100 Mark . S- blaf .
zimmer - SpezinIfobrik , Burg »
straße 27. �Sllrohau , Lörse *.

Bhonographen - Kaß ! Gram -
mophon > Gramola . Apparate
flnd die besten . Neuauinah .
men. Zanzplalien . Fortrott .
One Step , Two Step . Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alier und zerbrochener Plat -
len . Aleranderploß . Wein -
meistersiraße 2, Eliausseeklraße
82, Große Frantfurterstraße
144, Neukölln . Bergstraße 4. *

Rabenstein - Piano . Friedens »
wäre , Nußbaum , schwarz .
großer Ton , preiswert . Münz -
straße 10 III. _ _ 74 «*

Sprechapparate und Plat¬
ten , Mandolinen . Lauten ,
Guitarren billig , gegen be-
gueme Kahlweise . Mira , Aler -
andrinen straße 97. _ 82/7

Piano , neu , gebrauchte ,
preiswert . Link. Klavier »
macher , Bergstraße 25 ( In -
oalidenstraßej . 33/3 *

Dameufahrräder , Herren -
fahrräder , Motorzweiräder ,
Fahrradgummi , Karbidlam -
pen , Karbid , alles preiswert .
Kämmereit , Frankfurtcrsr . 14,
Quergebäude . 139k *

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . zu! «, ge-
brauchle , prSchliae . neue .
Pianohau » Mar Becker. An-
dreasstraße 47. _ 43K*

Leitungsdrähte . Rakel ,
Lißen , Anker», Epßidraht .
Wachsdraht kauft höchstzah »

! leud Clektrobureau Oranie ».
Z straße 199. Morißplaß «01«.

1 Ziontoid - bf - lle . Schallplai -
len, Wachswalzen . Glüh -
strumpfafche tauft „Metall »
konlor ". Alte Jakobstr . 138.
Ecke Hollmannstraße . lMoriß .
plaß 12 858. 1 114«*

Platin », Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , keilen .
Rinae , Bestecke. Uhren . Zaiel -
oufläße . Tressen , phologra .
phische Rückstände . Papiere .
Glühstrumpiaiche . alte Jahn -
gebisse . salvcleriaures Silber .
deren Rückstände und Geträße
usw. kaust Platin - und Sit -
derschmetzcrei Broh . Berlin ,
Cöpenickerstraße 29. Telephon :
Morißplaß 8476. Eigene
Echmelze�direkie Berwertung .

Platin , Brillanten , Gold
und Silber , alte Kahngebiste ,
Abfälle , «cllen . Ringe . Be.
stecke, Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck. Tafelauf .

[ f!2A- „ I� AI„>�U4» Avis4 s««

Piano », Stußflüael . Har -
monien ieder Holz, und Etil -
ort , kunstlviclapparaie , No»
lenrollen . Gebrauchte Instru »
mente in eigener Reparatur -
werlstatt wie neu hergestellt ,
unter voller Garantie . Ber -
kauf nur aegen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Anfardeihin -
gen, Reparaturen und Stim »
mungen . Mar Adam . Münz -
straße 18/ _ _

*

Rußbaumpiano , Pracht -
Instrument . Panzerstimmstock .
Garantiescheln . Schmechten .
Piano fast neu . Große Aus »
wähl neuer und gebrauchter
Instrumente . Pianofpeicher
Aleranderstraße 37 lAleran -
derplaß ) . _ 169fi *

Pianos , neue und ge»
brauchte , Prachtinstrumente
von wunderbarer Tonfülle .
aroße Auswahl , mäßige
Preise . Pianohans Sachier .
Oranienburgerstraßc 42. *

Pianofabrik Lehmann . Lich»
tenberg . Möllendorfstraße 19.
bietet in ihrem Maaazin .
Leivziqerstraße 115, und Gr.
Frankfurlerftraße 106 eine
sehr aroße Auswahl in Pin -
nos . Harmonium » . Knnstfpiel .
Pianos . Harmoniums mit
eingebautem Epielapparol .
Svielapparat für ledes Har .
monium passend , ohne Noten -
tenntnisse sofort spielbar .
Flüael sehr vreiswert . I62Ä*

Piano », Flügel , Harmo -
nicn , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Neue In »
strumente , Teilzahlung .
Pianofabrik Konrad Krauls ,
Ansbacher Siraß « 1 (Ecke
Kurfürsten straßel . 21K*

Piano ». Flüael . Harmonien .
neu und aebrouchl . Friedens »
wäre , arößie Auswahl , alln »
stiae Iablweife . Fron » Ferd .
Söndel . Svandauerstraße 18.
am Rathau ». _ lltK�

Plans », Harmonium » , aroße »
Lager von neuen und ge-
brauchten Instrumente » Ge.
leaenheitskäuie In ieder Peel ».
läge . Scherer . Chaussee -
straße 105. 118 «*

fäve . sowie Gekräße kauft zu
höchsten Taaespreifen Gold -
schmelz« Kokoski . Berlin .
Brunnenstraße 168. Telephon :
Humboldt 8486. Eigene
Schmelze , Eewstverbraucher . ,

Platin , Quecksilber . Messing .
abfälle ! Kupferabfälle ! Iinnab -
fälle ! Aluminiumabfälle ! Stan -
niolpapier ! Bleiabrässe ! Kink-
abfälle ! Kahngebisse ! Bruch .
gold ! Silberbruch ! höchstzah .
send ! Fabrikpreise ! „Metall -
schmelze Baruch " . Fennstr . 48
( Telephon Moabit 2348) »nd
BeusselNraße�Z . _ _ 11651*

Altmetalle . Quecksilber zu
höchsten Taaesvreilen kauf !
ieden Posten . Metallschmelze
Invalidenstraße 142. Norden
9649. _ __ 70 »

Kupserdrah ' . belponnenen ,
bi , 9,5 Millimeter , iedes
Quantum kauft lausend Enrt
Müller . Melallwarenfabrik .
SoNmannstraße 82. _ _ 141R

Knpferabfällel Quecksilber I
Messing ! Iinnl Rickell/Finll
Blei ! Aliiminiiim ! Eivnnioll
-Zohngebissel Platin ! Bruch .
gold ! Silberbruch ! Kelten »
Ringe ! kauft zu höchsten
Schmelivreifen in unseren 8
Einkaiifsstellen „Melall .
schmelze Cobn *. L Brunne ».
straße nur Rr . 11 ( am Ro-
- ' enthaler Plaß ) , 2. Bahn .
bofstraße 2 lam Anballer
Babnbof ) . 8. Neukölln . Kvi-
ser - Friedrichstraße 229 ( nahe
Hermannplaß ) . 184k *

Platluabfällel Oueckfllberl
Silber ! kaust in unseren drei
Einkaufsstcllen „Metallschmelze
Cohn " l. Brunnenstraßc nur
Z!r. 11 lam Rosenlhalcr
Plaß ) , 2. Bahnhofstraße 2
( am Anhalter Bahnhof ) . 8.
Neukölln . Kaiser - Friedrich .
straße 229 ( nahe Hermann »
plaß ) . _ 184 «*

kilpserabsällel Lueckfllbcr !
Messingi Kinn ! Nickeil Iink !
Bteit AluminiiimI Stanniol !
Iahiigebiliel Platin ! Bruch »
aold ! Silberbruch ! höchstzah .
lend ! Metallschmelze Soldes ,
Wctdcnweg 72. Hot. am Bai »
lenvlati . _ _ 131 «*

Platinabsälle . Gramm bis
94 Mark . Iahngebisse in
Plalin . Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen taufl Metall »
kontor Alte Iakobstraße 188,
Ecke Hollmannstraße . Moriß -
plaß 12858. _ 114«'

Metallabsälle . Kupfer . Mos-
flng. Iinn . Nickel, ssint ,
Aluminium . Quecksilber , sal -
pelersaurez Silber , Pia -
lin , Gold - und EilderabiäUe ,
sowie olle anderen Mclalle
kauft „Metalltontor " . Alle
Iätobstraße 188, Ecke Holl-
mannstraße . Tel, : Moriß -

! Kaufe Ieden Posten Kupfer -
leilungen , Kabel zu den hoch-

j sten Preisen . Eleltrobllro .
Langestr . 27 I, Ecke Andreas -
straße . Alexander 3939. 118K*

» » tfEMfM »
Englischen Unterrichl für

Anfänger und Fortgeschrit -
tene . sowie deutsche und fran »
zösische Stunden erleilt D.
Swientn , Charlottenburg .
Stultgartervlaß 9. Garten -
bau » IV. _

'

plaß 12 858. 11451
Elektromotoren , Glühlampen .

Leitungen kaust Nobereit ,
Fransfurterallee 358. *

Platin , Gramm bis 100, —,
Drennstifte , Platinkontatte ,
Gold . Silber , Silbergeschirr ,
Quecksilber , Iahngebisse kau-
fen höchst, ahlcnd Friedländer
». Co. . Kommandanten .
straße 291. _ _ _ 139 «*

Edelmetalle . Oueckülberf
sämtliche Mctallabfälle kauft
Metall - Einkaufszentrale . Kott -
buserdamm 66. Morigplaß
135 89.

Metalle ! Bedeutende Preis .
Neigerun «! Pla ' lnod '
flahngedisso . Jahn bis 25 . —I
Goidabfällel Silberabfälle !
Münzenl Safpeterlaure , Sil »
ber ! Lueckfilberl Glüh -
strumpfafche ! Etanniolpapierl
«iipferl Rotguß ! Messing !
Aluminium ! Rickell Iinnl
Kinkl Bleil Höchstzehlend
Cchmelzerei . Edelmelall - Ei ».
kaufsbureau . Weberstraße 81.
Alerander 4243. _ 7555*

Tviralbohrer , Werkzeuge
faufl laufend feden Posten .
Schröder . Vrinzenstra ». «3. *

Magnete . Vergaser . Auto -
»neu ». Benzin kauft ständig
zu hohen Preisen Schröder ,
Reinickendorserstraße 118. nahe
Weddinavlaß Moabit 6b35. *

Tienenwach », Leim, Paraffin .
»arz . Lacke, Schellack kaufen
höchstzahlend Gebrüder Roack.
Große Franksurlerstraße�25/26 .

Kahngebisse , Platin . Gold ,
Silber , Edelsteine . Schmuck-
fachen kauft Edelmetallfchmelze
Blumenstraße 83.

_ _ _ _ _

*

Kupferleitvnqen . Lißen tauft
höchstzablend Saebcl , Brücken »
straße�l3 . 3 Treppen�lllSK�

Leim, Lacke, Schellack kau-
fen Gebrüder Borowski .
Gneifenauftraße 5. Rollen -
dort 2379. _

120/2*
Teppich , auterbaltcn . kauft

Risner . E»zsserstraße 70.
Telephon Rowen 55. Größe
uud Preisangabe erbeten . *

Spiealbobrer , neu , kauft
laufend Maria Nachtaals ,

» « V�p�� + R
Kriegsanleihe . Wertpapiere .

Pfandscheine kauft , beleiht .
Lange , Berlin , Oranienstraße
145.

_ _ _ _

*

Treibriemen kauft Star »
; zinsli , Schöneberg , Hauvt -' itraße 31. _ _ f ' 16

Etettromatpren kaufen : Chem.
u. Pharm . Werke , Grünau -
Berit » 76. 3

Kansmännilche Prioatschnle
von Georg Grunow . Pelle -

\ Allianee - Straße 106. Schön¬
schreiben , Maschineschreiben ,
Stenographie . Buchführung ,
Rechnen . Schriftverkehr . Wech-
selkunde . Richtigschreiben . An-
meldungin sedcrzeit . 168K*

> Kaufmännische Privatschule
Paul Kowalski , Köpenicker .

! straße 143, am Schlestfchen
Bahnhof . Handcl - kurs «,

' deutsche und volnische Steno »�araphie , Maschineschreiben ,
>Englisch . Französisch , Spa -

nisch. Polnisch . Russisch ,
Deutsch . Schreiben . Brief -

, lehre . Rechnen , kaufmännische
und landwirtschaftliche Buch.

I sührun «. Tage»- . Abend -
l kurse . _ _ 775t*

Rudolf Maurer ' » Privat -
. Iuschneideschule . Inhaber Al-
! fred Maurer . Friedrichstr . 61.

Gegründet 1871. Uniform ».
Herren ». Damenschneider «! .
Wäsche. Lcbrplan 8 kosten¬
los . _

939 *

Stenoaravhie , Mafchinen -
' schreiben 15, —, landwirtsäiaft -
! liche Buchführung . Halles
Lehranstall , Votsdamerstraße
116». _ _ _ _ «if *

Schloßplaß , Scholichs kauf¬
männische Privatsäule . 3»-
Haber Emil Walther , Berlin
C. , Brüder straße 39. Telephon
Zentrum 3677.

smmnm
Kunststopserei Große Front .

wrter Straße 67�_ 63k*

Erfinder , Pateatbureau
Packilber , Gertraudtenstraße
15. Zentrum 760G_ 75« ■

Detcktivbnrea » erledigt
alles . Adalbertst . «. 100 «*

Kostenlose Rechtsberotung !
Spezialist : Ehesachen . Straf -
fachen I Gerichtsvertretunq !
Neukölln , Berlinerstraße 102
( Hermannplaß ) . _

*

Damvswäscherel Prima .
Schöneberg , Akazienstraße 28.
Stephan 9589. Abholung
Sauswäsche , Leibwäsche . Lie-
ferung nach 8 Tagen . Ee»
wichtswäsckie 3 Taae . I7' v 5' "

Perelns - Ziminer und Säle
noch frei . Hohenstaufen S.al. '
Kottbuserdamm 76. 32/13'

kaufmännilche Privatfchule
von Su. ' o Elrohlendorlt ,

i Berlin EW. . BenNistraße U.
am Svittelmarkt . F " » -
fprecher : Zentrum
fang ieden Monats begin -
neu Privalzirkel (5 Tellncd -
mer ) in kaufmannifch . m
Rechnen Schriftverlehr . dop-
velter «uckifllhruna . »an -
de' slebre . Dauer 8 Monate .
Besondere Lehrgänge für da »
Banksach . Unterricht in fe-
dem einzelnen Lehrfach . Dop-
pelte . amertkanlsme , Bant '
buchfWrnng . Rechnen , kauf .
männlicher Schriftverkehr .
Kurzschrift ( Sto� - Schren ) .
Maschinenschreiben . Schön -
5""fincnfcfjrciben . irtonaoiilu ) ,
Englisch und Russisch . Lehr -
Blaue un�nwelt ' . ch. Anmel »
duna . n , -derzeit . _ 96 »*

Heinrich Maurer » Privat -
Zuswneibeschule . Alexander -
vlaß ( Eingang Königsgraben ) .
Tage»- . Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei . Wäsche.
Pnnkurse . Schniltzeichnen . Z».
schneiden , Ansertiaunq .
Sidniltmuster . Lehrvlon
lostenlos . Fernlvrecher : llö .
niastodt 339. _ _ 84D

Dr. Fackelmann » Einsah -
eigen - , Primaner - , Abitu -
ricnten - Anstalt , Sohenzollern -
dämm 193. Freiprosoektt 89/15*

! Technische Pripatschiilo DrI
>Werner . Regierung » - Bau -

Meister a. D. . Berlin . Renn -
derstraße 8. Ausbildiing zu
Werkmeistern . Technikern
konstriikteuren . Maschinen -
bau . Elekirolechnik . Kochbau
Tielbau . Abendkurse Tages¬
kurse . _ _ ___ _ _ _81/5*

i Mnssknnterricht , Lkalißer -
straße R. _

_ _ _ _ _ _ _ _

' Klaviers S>u>e. Pi- illnlchnl »
Mandalinenlchule . Guitorren -
schule. Freiliden . LehrinNru -
mente billigst . Reddes . Brnn .

>»eustrah « 160. 187 «*

sssnssnssm
Reifende « gegen Provision

sucht Papierwarengroßhand -
lung Gebrüder Regel . Ja -
dlonskistraße 16. _ r

W- sserr - hrleg - r , Heizung - .
heiter , Lagerarbeiter oerlanai
Installationsbureau Berlin
W. 80. Freiftngeritr . 4. 3.. >

P- rfettee Packer auf Glas .
und Mctallwaren gefindi
Metall - und Alfenidewarew
fabrik Carl Krall , Ritter -
strafte 46/47. 33 1!

Buttcr - Berkäuferinnen ir ,
verschiedenen Stadtteiien ver
laugt Otto Reichelt, . Neu,
«önigstraße 87. gu �

Junge Mädchen für leicht ,
Handarbeiten stellt sofort eir
Metallwarenfabrik Eiegmunk
Borchardt , clroanftraße 25. k

Blusen - und «leidernähe
rinnen im Hause bei hohen
Lohn suchen Lewinsii ) u
Mauer , Lindenstraße 51- 53. '

Räherinne » für fein ,
Waschblusen im Hause gefacht
William Lewinsahn , Blusen .
fabrik . Kaiser - Wilhclmstraß .
ö0-_ __ 122/11»

Lchrlräulein , aus gute ,
Familie , in r
Stadtteilen verlairgt fü,
Butterdetajro - n
chclt, Reue «önigstraße 87

Landarbeiteriane » oerlang :
für die vom Arbeilsnaliiwei ,
geprüiieii Stellen , Lonöw . rt
tchafllickH Abteilung . Nücker»
straße 9. ( 3—3. ) Für Uiu
terkunft und Bcrpkleaung >s
gesorgt . Meldung mil Po
»ieren . 122/.

Waich , und Relnemach »
frauen . Aufwärteriiine »
Au- hilf - mädchen . «usbesse .
rinnen , aulempfoblen , IN
Arbeitsnachweis der E. ad.
Berlin Abteilung lllr Hau- .
personal . Eichhornstraße 1
Belle - Allianceplaß », Gor-
mannstraße l:>. Paul - , rast - i
Kovpciistraße 1, nachmittags
4- 7.

_ _ _ _ _ _ _ _

"

«eibliche , Saucpersonai
1findel »ack, Wunsch kostenlos
! aeeigoete Stellung nach ver.

traallch aereaelten Arbeits .
' bedingunaen durch Arbeits -

iiockiwei » der Stadt Berlin .
Abteil »»« für Hausverfonal .

, Eickidornstroße l ( nabe Pots¬
damer Plaß ) . Belle . Allian «.

' Plaß 6, Pgulstraße 1 ( ,m
| Kriminalgericht ) . «pvo - u.
j strafte 1 ( Stralauer
■Gormannstraße 13. Melduno
I mit Poviere » »achmille, » ,
i di « 7 tllx . in/t
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